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Schwere Kampfe um Tetuan
Mißglückter Landungsversuch bei Alhucema

Die Kämpfe um Tetuan.
Französische Berichte.

TU . Paris , 8. Sept .
• Abb el Krim setzt seine Angriffe vor allem an
der spanischen Westfront energisch fort . Es ist
Km jedoch bisher nicht gelungen , die spanischen
Linien zu durchbrechen, obwohl sich die Spanier
eine große Strecke zurückziehen mutzten. Nach
den letzten Meldungen aus Tetuan erwartet
man heftige Angriffe der Rifleute gegen die
Stadt , die gestern während des ganzen Tages
von schweren Geschützen Abd el Krims beschossen
wurde . Die Artillerie der Risleute steht in Höh-
len , so daß sie von Fliegern nicht aufgefunden
und unschädlich gemacht werden kann . Das Ar»
tilleriefeuer hat in der Stadt große Beunruhi -
gung hervorgerufen und viele Menschenleben er-
fordert .

Die Rifkabylen haben den Angriff auf zwei
Fronten begonnen . Eine Stunde vor der Lan¬
dung der spanischen Truppen in Sidi Driß , die
auf Aidir vorstoßen sollten , wurde der Tetuan
vorgelagerte Posten von Beni Karrich von star-
ken Kräften der Rifleute angegriffen . Die spa-
Nischen Verluste sollen beträchtlich sein. Am 5.
und 6 . September bombardierten französische Ge-
schwader ununterbrochen Scheschauen und dessen
Umgebung .

Englische Berichte über die Kämpfe um Tetuan .
WTB. London , 8. Sept . Die „Times " meldet

aus Tancer : In der Gegenö von Tetuan sam¬meln sich dauernd Ntfkrieger . Ein großes Kon-
tmgent von ihnen ist in die spanischen Linien
eingedrungen . um insbesondere die Eisenbahn -
linie Ceuta — Tetttan anzugreifen . Am
Samstag nachmittag erschienen 40 . spanische
Kriegs - und Transportschiffe auf der Höhe von
Wad - Lau und beschossen die Küste. Da am
Montag ein starker Ostwind herrschte, konnte
die Ausschiffung nicht vorgenommen werden .

„Daily News " berichtet aus Tanger , daß trotz
der Sperre der Straße Tetuan —Tanger Ein -
geborene Berichte einbrachten , daß die Schlacht
bei Beni Karrich weiter andauere . Die
Rifkrieger unternähmen einen Angriff auf die
Eisenbahn Ce Uta — Tetuan . die für den
Personenverkehr gesperrt sei.

„Ta ^i . Telegraph " meldet aus Tanger , um
Tetuan ^ wüte ein schwerer Kamps.

„Daily Mail " berichtet aus Hendayd an der
französisch- spanischen Grenze , daß gestern 40000
Spanier ihre Garnisonen verließen , um an der
kroßen Offensive im Risgebiet teilzunehmen .
Spanien führe damit die letzte unter den Was-
fen befindlich« Soldatenklasse ins Feld .

Eine spanische Friedenskundgebung durch
Flugblätter .

WTB. Paris , 8. Sept . Havas meldet aus Te¬
tuan : Spanische Flieger haben über der Rif -
gegend Tausende von Exemplaren eines in arabi¬
scher Sprache abgefaßten und von General Pri -
wo de Rivera unterzeichneten Flugblattes ab-
geworfen . In diesem Flugblatt wird den
Rifleuten eine Frist zur Unterwerfung von drei
Tagen gewährt . Wenn sie weiter in ihrer jetzt -
gen Haltung verharrten , würden sie ihrem Un»
tergange zusteuern , ebenso die Ausländer ,

bei ihnen seien. Für den Fall , daß die fran -
öfischen und spanischen Kriegsgefangenen schlecht
^ handelt würden , droht Spanien mit Repres -
alien .

*
Der Berichterstatter der „Times " teilt mit , daß

n einem vom 29. August datierten , an ihn ge-
Achteten Briefe Abd el Krim bestreite . Friedens -
Bedingungen erhalten zu haben . Wenn die Geg¬
ner dies behaupten , so handle es sich um ein
-politisches Manöver . Die französische und spa -
msche öffentliche Meinung soll bearbeitet wer -
den . um den Krieg weiter fortzusetzen . »

Flugzeugangrifse an der französischen Front .
WTB. Paris , 8. Sept . HavaS berichtet aus

Fez über die Lage in Marokko : An der gesam-
ten Nordfront herrscht große Tätigkeit . Zahl -
reiche Truppentransporte werden in die Kampf -
»one befördert . Es heißt , daß jetzt der Augen -
blick für die gemeinsamen sranzösisch-spanischen
Operationen gekommen ist . Das französische
Fliegergeschwader nimmt an den Ope-
rationen lebhaften Anteil und hat mit der Be-
schießung von Scheschauen, Tarvist und Ajdir
begonnen . Auch einige Großkamvsslugzeuge
nehmen an den Operationen teil .

Am Morgen des 6. September haben 16 Flug -
zeuge Ajdir bombardiert . Beinahe 1920 Kilo -
gramm Bomben sind ans die Hänser von Aidir
und auf das Zentrum der feindlichen Tätigkeit
abgeworfen worden . Beträchtliche Reiterab -
teilnngen wurden davon betroffen .

Der mißglückte Landungsversuch .
TU. Paris , 8. September .

Die Pariser Blätter bringen heute früh Ein -
zelheiten über den mißglückten Landuugsversuch
bei Alhueemas . Französische und spanische
Schiffe hielten von Sonntag abend ab die Küste
ständig unter Feuer und , nachdem man die Rif -
küste für genügend erschüttert hielt , schritt man
gestern zur Landung . Es zeigte sich jedoch so -
fort , daß die Artillene der Rifleute nicht zer-
stört war . Auch hatte das Artilleriefeuer auf
die Felsstellungen der Rifleute wenig gewirkt .
Die Verteidigung hatte die besten Abwehrmaß -
nahmen betroffen .

Ein Torpedoboot lies aus eine Mine

in der Bucht von Alhueemas und mußte , schwer
beschädigt , von einem Linienschiff abgeschleppt
werden . Auch das spanische Schlachtschiff „Al -
fons 18" hat durch Artilleriefeuer , schweren
Schaden erlitten . Primo de Rivera , der sich an
Bord dieses Schiffes befand , mußte fein Haupt -
quartier auf einen anderen Kreuzer verlegen .
Das spanisch -französische Oberkommando gibt
bekannt , daß am Dienstag nach gründ -
licher Artillerievorbereitung noch
einmal ein Landungsversuch unternommen wer -
den soll .

*
WTB. London , 8. Sept . Ver Berichterstatter

des Londoner Blattes „Daily Mail " erfährt ,
die Landung bei Alhueemas fei infolge der star«
ken Verteidigung seitens Abd- el Krims bisher
nicht möglich gewesen . Die Wassenversor -
gung des Rifgebietes erfolge u . a. durch zwei
Seeflugzeuge . die einer privaten Gesell-
schast gehörten , welche von der italienischen
Küste aus abflögen . Erst vor einigen Tagen
seien diese Flugzeuge beinahe durch ein fran -
zösifches Torpedoboot abgefaßt worden .

Madrid in größter Unruhe über die Lage an
der Front .

TU. London , 7. Sept . Wie aus Madrid ge-
meldet wird , herrscht dort die größte Bestürzung
über die neue Offensive Abd el Krims gegen die
spanische Front bei Tetuan . Die Marokkaner
ziehen hinter der Front immer wieder neue
Truppen zusammen , die sie in Ajdir zu einem
großen Angriff gegen das spanische Hanptguar -
tier ansetzen. Primo de Rivera zieht an den
bedrohten Stellen der spanischen Front starke
Artillerie zusammen , da sich in den letzten
Kämpfen die feindliche Artillerie besonders stark
bemerkbar gemacht hat . Selbst die spanischen
Flieger waren vor dem gut gezielten Abwehr -
seuer der Marokkaner nicht sicher. Alle Berichte ,
die von der Front kommen , sind sehr stark zen-
siert , so daß in Madrid der Eindruck herrscht,
daß sich die Lage in Marokko durch die Angriffe
Abd el Krims sehr zuungunsten der Spanier ge-
ändert habe.

Paris leugnet die Niederlage in Syrien ab.
WTB.Pariö . 7. Sept . Das Kriegsministerium

dementiert eine aus Bagdad stammende englische
Meldung , nach der Sueida von den Drusen
erobert und eine neue französische Truppen -
abteilung in einen Hinterhalt geraten sein soll ,
wobei 1800 Franzosen den Tod gefunden hatten .
Ebenso sei es unrichtig , daß ein ganzes Artil -
lerieregiment von den Drusen gefangen genrm -
men worden fei. Eine heute früh im Kriegs -
Ministerium eingetroffene Depesche erkläre, daß
in Sueida alles ruhig sei .

Wachsende Unsicherheit aus den französischen
Bahnen .

WTB Paris , 8. Sept . Wie die Blätter aus
" imoges melden , ist zwischen Aire -fur -Vienne
und Verneuil —Moustiers ein Personenzug , der
mit 62 Kilometer -Geschwindigkeit fuhr , entgleist .
Eine der beiden Lokomotiven , der Tender und
5 Wagen sind abgestürzt . Einige Reisende sind
leicht verlebt worden . Der Sachschaden ist groß .

Nach dem „Petit Parisien " haben sich noch
zwei weitere Eisenbahnunfälle ereignet und
zwar in der Nähe von Lothiers . wobei ein
Schaffner verletzt wurde , und ans dem Bahn -
Hofe von Cahors , wobei gleichfalls ein Schaff-
ner Verletzungen erlitt .

Ltm Deutschlands Eintritt in den
Völkerbund .

WTB. Gens , 8 . Sept .
Eine Unterredung mit dem Grasen Bernstorss.

Graf B e r n st o r s f . der frühere deutsche Bot -
fchafter in Washington , gewährte einem Vertre -
ter der Schweizerischen Depeschenagentnr eine
Unterredung , in welcher er sich besonders über
die Schwierigkeiten qußerte , welche einem Ein -
tritt Deutschlands in den Völkerbund im Wege
stehen . Der Völkerbund werde in Deutschland
als ein Bund der Siegervölker betrachtet
und seine Entscheidungen , welche bis dahin in
gewissen, Deutschland betreffenden Fragen durch
ihn gefällt wurden , hätten diesen Eindruck nur
bestätigt . Wenn heute eine starke Bewegung
für den Völkerbund bestehe , so sei man sich be-
wüßt , daß dies nur möglich sei . wenn Deutsch-
laud als völlig gleichberechtigter Staat betrach-
tet werde . Heute sei man zu der Hoffnung be-
rechtigt, daß die in Aussicht genommene Konfe-
renz zu einer Einigung und damit zu einem
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund führen
werde . Deutschland werde aber nicht um seinen
Eintritt nachsuchen können , bevor nicht der
nördliche Teil des besetzten Gebie -
tes vertragsmäßig geräumt sei . Sobald die
völlige Räumung vorliege , werde Deutschland
nm seinen Eintritt nachsuchen können , und dann
könne auch der Sicherheitspakt zum Ab-
schluß gelangen . Deutschland habe das größte
Interesse an einem Sicherheitspakt , da ferne
Grenzen infolge der Abrüstung wenig geschützt
seien . Wenn jemals in Europa ein wahrer
Frieden herrschen solle, so müßten die Vereinig -
ten Staaten von Europa nach dem Vorbilde der
Schweiz aufgebaut werden .

pariser Versprechungen .
Pr . Berlin , 8. Sept . Mehrere Blätter ver -

öffentlichen eine Unterredung eines deutschen
Pressevertreters iu Paris mit dem französischen
Minister des Aeutzern Briand über die
Sicherheitspaktverhandlungen . Briand äußerte
die bestimmte Erwartung , mit Reichsaußenmini -
ster Dr . Stresemanu Ende September ,
spätestens aber Anfang Oktober znsammenzu -
treffen . Seien Sie versichert, sagte der franzö -
fische Außenminister , daß ich meine Karten offen
auf den Tisch legen werde , und daß ich den
Frieden zwischen Frankreich nnd Deutschland
will . Wir müssen eine endgültige Lösung für
unsere Länder finden , oder wir gehen alle zu-
gruUde . Wenn der Sicherheitspakt abgeschlossen
sei , dann werde man sich auch über die Frage
der A b r ü st u n g und der Räumung des
besetzten Gebietes einigen . Die Anwesenheit
des Reichskanzlers Dr . Luther auf der Konfe-
renz werde ihren Arbeiten einen besonderen
Impuls geben . Zum Schlüsse betonte Briand ,
daß er den Frieden zwischen Frankreich nnd
Deutschland wolle . Seine ganze Politik gelte
nur diesem einen Ziel .

Eine Notstandsaktion für die
Beamten .

TU. Berlin . 8. Sept .
Zwischen dem preußischen Finanzministerium

und den Reichsbehörden sind VerHand -
lungen darüber im Gange , wie man den unter
den jetzigen Teuerungsverhältnissen schwer not -
leidenden unteren und mittleren Beamten Hilfe
bringen könne . Es handelt sich, der Voss . Ztg .
zufolge , um die Einleitung einer Notstauds -
aktion , die den betreffenden Beamtenkategorien ,
die Beschaffung von Wintervorräten ,
vornehmlich von Kartoffeln usw . ermöglichen soll .
Ueber den einzuschlagenden Weg ist man sich
noch nicht einig . Man denkt aber die Beamten -
und Wirtschaftsorganisationen den Plänen der
Regierung nutzbar zu machen.

Abreise des Reichspräsidenten aus Bayern .
WTB. München , 8 . Sept . Reichspräsident von

Hindenburg traf heute vormittag 10.25 Uhr , von
Sietramszell kommend, in München ein . Zur
Fahrt ab Holzkirchcn war ein Sonderzug mit
Salonwagen bereitgestellt worden . Von einem
offiziellen Empfang war aus besonderen Wunsch
des Reichspräsidenten abgesehen worden . Am
Bahnhof hatten sich u . a . der preußische Ge-
sandte und der Präsident der Reichsbahndirek -
tion eingefunden . Mit dem fahrplanmäßigen
Zuge 10.50 Uhr , dem der Salonwagen ange -
hängt wurde , verließ der Reichspräsident Mün -
chen , um sich nach Berlin zu begeben.

Die heutige Abend-Ausgabe unseres Blattes umfaßt 8 Seiten .

Deutschlands Aufgabe in der
Luftschiffahrt.

Magdeburg , 7. Sept .
Ein Berliner Vertreter der „Magdeburger

Zeitung " hate an, Sonntag Gelegenheit , Dr .
Eckener persönlich davon Mitteilung zu machen,
daß die Zeppelin - Eckener-Spende der „Magde -
burger Zeitung " die ersten 10 000 Mark über -
schritten habe und daß nach der augenblicklichen
Gebefreudigkeit zu schließen, das Ergebnis der
Sammlung sich weiter günstig gestalten würde .
Dr . Eckener äußerte große Freude hierüber und
betonte aber auch , daß er noch sehr viel Geld
brauche , um das Werk zu erhalten und fort -
führen zu können .

Mindestens vier bis fünf Millionen Mark
sind notwendig , so suhr Dr . Eckener fort , um die
Werst und ihr geschultes Personal zu erhalten .
Die Gefahr ist akut , daß 1 unsere besten In¬
genieure und Mechaniker fort gehen , wenn wir
ihnen garnichts oder nicht so viel geben können ,
wie sie verdienen müssen. Was wir von Deutsch-
land fordern , geschieht nicht aus Eigennutz . Wir
fordern von ihm , daß es seinen Lebenswillen
beweist. Der Untergang der „Shenandoa " hat
wieder bewiesen , wie sehr das Luftschiff noch im-
mer geistiges Eigentum Deutschlands ist. Selbst
der deutschfeindliche „Herald and Tribüne " hat
bei diesem Anlaß feststellen müssen, baß seit dem
Jahre 1913 alle Luftschiffkatastrophen mit Todes -
opfern , die nicht aus Kriegsmaßnahmen zurück-
zuführen sind ,

außerhalb der deutschen Grenzen
passiert sind mit Besatzungen , unter denen sich
kein geschultes deutsches Personal befand . Ich
selbst bin bei sehr schwerem Wetter gefahren . lDr .
Eckener hob bei diesen Worten seine Stimme ) .
Aber es ist mir doch immer gelungen , das Schiff
in der Hand zu behalten und ich gebe Ihnen hier
die Versicherung , unter deutscher Führung und
mit deutschem geschulten Personal wäre das Un-
glück nicht passiert . Das tragische Unglück der
„Shenandoah " und die Unfälle in anderen Län -
dern beweisen zur Genüge , daß

Deutschland in der Luftschiffahrt noch eine
Aufgabe zu erfüllen hat , zu der es allein be -

sähigt ist.
Daß daS Zeppelinluftschiff längst aus dem

Stadium des unsicheren Experimentierens her -
ans ist , haben die großen Fahrten unserer Lnst-
schiffe während des Krieges gezeigt . L. Z . 126
war in allen seinen Teilen das Ergebnis unserer
2öjährigen Erfahrungen und es hat durch feine
Amerikareise den Beweis für die Möglichkeit
des internationalen Luftverkehrs erbracht . Da -
mit wir aber diese Möglichkeit in die Tat um-
setzen können , muß uns das deutsche Volk dazu
die Mittel in die Hand geben , sonst stirbt die
große Idee des Grasen Zeppelin und niemand
wird sie wieder erwecken können . Deutschland
würde sich damit aber ein Armutszeugnis aus -
stellen und die allgemeine wirtschaftliche Notlage
ist kein Entschuldigungsgrund , ja nicht einmal
eine Erklärung dafür . Die Summe , die ich jetzt
zunächst brauche, ist verhältnismäßig gering .
Sie werden es aber verstehen , wenn ich es trotz-
dem abgelehnt habe , an das Reich heranzntreten .

Ich hoffe, daß daS deutsche Volk die Erhal -
tung des Werkes des Grafen Zeppelin als

nationale Frage erster Ordnung ansieht .
Man hat mich in den letzten Wochen häufig

gefragt , warum wir zur Zeppelin -Eckener-
Spende schon jetzt aufgerufen haben , wo wir doch
noch garnicht die Bauerlaubnis für ein Nord -
polschiff erhalten haben und wo es doch noch
garnicht erwiesen sei , ob wir sie überhaupt be-
kommen werden . Einen Grund habe ich Ihnen
schon gesagt : Wir sind in einer wirtschaftlichen
Notlage und müssen unser Werk schließen, wenn
wir keine neuen Mittel bekommen . Der zweite
Grund ist der entscheidende: Wir wollen der
ganzen Welt zeigen , daß das ganze deutsche Volk
den Willen hat , die Luftschisfahrt von den Fesseln
zu befreien nnd dxr Welt eine kulturelle Tat
von einer derartigen Bedeutung zu erhalten .

Als ich seinerzeit von meinem Amerikafluge
zurückkehrte , erhielt ich von einem sogenannten
nationalen Mann einen Brief mit der Frage ,
warum ich mir noch keine Kugel in den Kopf
gejagt hätte . Jemand , der Natioualeigeutum
einem ehemaligen Feinde in die Hand gebe, habe
kein Anrecht mehr darauf , zu leben Ich brauche
wohl nicht zu versichern , daß ich und meine Mit -
arbeiter solche Gedankengänge ablehnen . Sagen
Tie Ihren Lesern , daß uns mit jeder ersparten
Zigarette , mit jedem Glase Bier oder Wein , mit
jedem Kinobillett , das der Spende zugute
kommt , gedient ist . Wenn jeder Deutsche nur
10 Pfennige gibt , sind wir über den Berg . Eins
muß jeder im Auge haben , nicht der Polarflug ,
der gewiß ernster Forschung dienen soll , ist die
Hauptsache,

sondern die Erhaltung «nd Fortführung des
Werkes ,

das die Völker untereinander verbindet und da-
mit dem wahrhaften neuen Frieden dienen soll.
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Zolltarif und deutsch-italienische
Verhandlungen.

Italien drängt aus Abschluß des Handels-
Vertrags.

TU. Berlin , 7. Gept.
Der „Corriere della Sera " und eine Anzahl

anderer Blätter bringen nachstehende, offenbar
amtlich inspirierte Meldung:

Wie die „Agenzia Stefanie " versichert, beginnt
man in den amtlichen Kreisen den Gang
der Arbeiten für den deutsch - italienischen Han-
delsvertrag mit einiger Besorgnis zu be»
trachten , und zwar nicht hinsichtlich des endgül-
tigen Ausganges der Verhandlungen, die seit
geraumer Zeit zuversichtlich beurteilt werden ,sondern wegen der Dauer der Verhand »
lungen , deren Verlängerung zu schweren
Schädigungen der italienischen Wirtschaft füh-
ren kann . Wenn der in Vorbereitung befind -
liche Vertrag am 80. September nicht fertig
gestellt sein sollte, würde sich ein erheblicher Teil
unserer Exporteure tatsächlich vom andern Tage
ab in einer recht schwierigen Lage befinden .
Unsere Ausfuhr würbe dann auf das Hinder-nis des neuen drückenden deutschen
Zolltarifs stoßen, der am 1. Oktober in
Kraft tritt und Italien könnte nur die nach dem
modus vivendi geltenden Meistbegünstigungs-
klanseln , wie sie Deutschland durch Handels,
verträgt anderen Ländern gewährt, in An»
spruch nehmen . Die praktische Wirkung dieser
Tatsache wird insofern schwerwiegender Natur
sein, als bis zum Abschluß des endgültigen
Vertrages die deutschen Importeure davon ab-
sehen werden , in unserm Lande alle die Waren
einzukaufen , für die Zollermätzigungen von sei-
ten Deutschlands zu erwarten sind . Der typi -
sche Fall hierfür ist das Obst , dessen Aus -
fuhr , die gerade in dieser Zeit erfolgt, ge -
fährdet würde .

Wenn man an die Mahnahmen der Regierung
zur Steigerung der Ausfuhr und zur Förde-
rung SüditalienS denkt, so versteht man die Be»
sprgnisse der „Agenzia Stefani " sehr wohl und
ihre Forderung , baß diese Hemmungen der ita-
lienischen Ausfuhr möglichst schnell beseitigt wer-
den müssen. Wenn es der deutschen Gesetzgebung
nicht möglich ist, eine Verlängerung der oben
bezeichneten Frist herbeizuführen, so ist es offen-
bar notwendig, auf die deutsche Handelsdele-
gation den erforderlichen Druck auszuüben , da-
mit der Hand « lSvettrag noch rechtzei¬
tig zum Abschlüsse kommt .

V&tc deutsche Gesetzgebung bietet in der Tat
keine Möglichkeit , die Anwendung ber durch Ge-
setz ab 1. Oktober geltenden Zollsätze auf italie-
nische Erzeugnisse zu verhindern. Im Interesse
SeS ungestörten Fortganges des deutsch -italieni¬
schen Handelsverkehrs wird daher auch dent «
scherseitS der rechtzeitige Abschluß des Han-
delSver .trageS mit Italie .« lebhaft zu wünschen
Will -» i' " ' ' .V^ fl, $■' ; ' ; . j

MiswäriigeGlaaten
Hirtenbrief der belgischen Bischöfe gegen den

l Sozialismus .
' TU. Frankfurt , 8. Sept . Der Kardinal Mer -
ei er und die belgischen Bischöfe wenden sich ,einer Meldung der „Franks. Ztg." zufolge , in
einem Hirtenbrief gegen den Sozia -
lismus und gegen den Liberalismus .
Diese Kundgebung wird Anlaß zu heftiger poli-
tischer Polemik geben .
, Ein Drei stundenstreik der österreichischen

Beamten .
E . Wien, 8 .Sept . Trotz des Austritts der

christlich - sozialen Delegierten aus dem leitenden
2Ser Ausschuß haben gestern die Vertreter der
österreichischen Bundesbeamten-Organisationen
beschlossen , am 10. September den dreistün -

digen Streik durchzuführen » um gegen ihre
unzureichende Entlohnung zu demonstrieren.Die Polizetdirektion hat ihren Beamten die Teil-
nähme an dem Demonstrationsstreik verboten.

Die LuftfahrtbeschrLnkuugenin Ungarn .
WTB. Budapest , 6. Sept . Der Botschafter -

rat hat über die ungarische Gesandtschaft in Pa -
riS an die ungarische Regierung eine Note über
die Luftfahrtbestimmungen gerichtet.
Die Höchstgeschwindigkeit für Handelsluftfahr¬
zeuge wird von 170 auf 180 Stundenkilometer
und die zulässige - Höchstbclastungsfahigkeit von
000 auf 900 Kilogramm erhöht . Die Note ent -
hält Beschränkungen über die Zahl der Flug-
zeuge, die in Ungarn gebaut werden dürfen, und
die Zahl der Piloten . Alle Pläne neuer Maschi-
nen müssen vor Beginn des Baues den Entente-
behörden vorgelegt werden .

Antrag auf Aufhebung der österreichischen
Finanzkontrolle .

TU. Genf, 7. Sept . Der Generalkommissar
des Völkerbundes Zimmermann , der in
Oesterreich die Finanzkontrolle leitet, hat beim
Völkerbnndsrat in einem Schreiben die Auf-
Hebung der österreichischen Finanzkontrolle be-
antragt .

Um die Aushebung des deutsch-dänischen
Paßvisums .

TU. Berlin , 7 . Sept . Der deutsche Gesandte
in Kopenhagen hat eine Anfrage an den däni -
schen Außenminister gerichtet , ob er bereit sei,mit ihm wegen Aufhebung des V-tsnmzwanges
zivischen Deutschland und Dänemark in Ver-
Handlungen einzutreten.
Französische Fliegerpropaganda in Luxemburg

für die französische Anleihe.
WTB, Lnxembnra, 5. Sept . Heute erschienenüber Luxemburg verschieden« französische Flug -

zeuge und warfen in deutscher und fsanzöstfcher
Sprache gedruckte Flugblätter ab, in denen zur
Zeichnung der französischen Anleihe aufgefordertwird, ««»___

partelpolitit und Sparsamkeit
Vor kurzem hatte die Stadtverordnetenver -

iammlung der Stadt Dortmund den sozial-
demokratischen Landtagsadgeordneten nnd frü-
Heren preußischen Ministerpräsidenten H irsch
zum Bürgermeister von Dortmund gewählt .
Hirsch wurde mit 36 gegen 81 Stimme » gewählt.Die Wahl ist bei der Regierung angefochtenworden, die Entscheidung steht noch aus . Bei der
Abstimmung hatten für Hirsch die Sozialdemo-
traten , die Kommunisten und die Demokraten
gestimmt . Die vier Demokraten hatten den
Ausschlag gegeben . Der Oberbürgermeister vonDortmund hatte den Bürgermeisterposten beider jetzigen schwierigen Lage der Kommunenals ü ber f l ü s s i g bezeichnet. Er habe für denneuen Mann keine Beschäftigung . Die bürger -
lichen Parteien einschließlich des Zentrums woll-ten den Posten mit dem Stadtrat Dr . Kaiser
( Ztr .) besetzen und den so freiwerdenden besol¬
deten Stadtratsposteu nicht wieder besetzen, um
wenigstens dessen Gehalt zu sparen . Das Dort -
munoer Zentrumsorgan , die „Tremonia ",wandte sich scharf gegen die Wahl und hob her-
vor. Saß Hirsch als Landtagsabgeordneter doch
meist in Berlin sein müsse und der Stadt Dort -
mund nicht dienen könne. Das Blatt schrieb ,es sei unerhört , „daß dieselben Parteien , dieimmer den Mund so voll nehmen von Sparsam -
keit , die Steuerzahler Dortmunds mit dem töe-
halt eines ManneS belasten , den sie nichtnötig haben .

"
Dieser Feststellung des Zentrumsblattes Istkaum etwas hinzuzufügen. Obwohl auch dieanderen Dortmunder bürgerlichen Zeitungenund die bürgerlichen Parteien nach wie vor einig

zusammenstehen in der Ablehnung des Herrn
Hirsch — und zwar nicht, weil er Sozialdemo-krat ist. sondern weil er überflüssig ist — mußernstlich bezweifelt werden , ob der Einspruch beider preußischen Regierung bei Herrn Severinsvon Erfolg sein wird.

Deutsches Reich
Vorbereitungen silr ein Bolksbegehr über die

Auswertung.
Pr. Berlin , 8. Sept . Der Hypothekengläubiger -

und Sparerschutzverband beriet eingehend über
die Vorbereitungen eines Volksbegehrs. Die
Beratungen wurden, den Blättern zufolge , so
weit gefördert, daß ein« baldige Fertigstellung
der betreffenden Gesetzentwürfe in Aussicht steht .
Für die zur Durchführung des Volksbegehrs
erforderlichen Verhandlungen wurde eine Kom-
Mission eingesetzt. Ferner wurde eine Protest-
resolution gegen die Erhöhung der Mietzins -
st e u e r n angenommen .

Vertrag zwischen der deutschen und
amerikanischen Filmindustrie .

TU. Verlin , 7. Sept . Wie die Abendblätter
melden , ist zwischen dem größten deutschen
Film -Konzern. der Universum-Film -Aktienge -
sellschast (Ufa ) und den vier bedeutendsten ame-
rikanischen Filmgesellschaften ein Vertrag zn-
standegekommen , der nicht nur für die Film -
industrie, sondern darüber hinaus für die g e -
samt « deutsche Wirtschast von erheb -
licher Bedeutung ist.

VerschiedeneMeldungen
Hebung deutscher Schiffe in Scapa Flow .
WTB. London , 8 . Sept . In Seava Flow

wurde der Zerstörer „V 78 " der verfetten deut¬
schen Flotte gehoben . Es ist dies das 18. beut -
sche Schiss, dessen Hebung gelungen ist. Jetzt
werden die HebnngSarbeiten von sieben wei-
teren Schiffen von 1800 Tonnen begonnen.
Ein deutscher Dampfer bei Memel gestrandet.

TU. Königsberg, 8 . Sept . Der Kieler 1000-
Tonnendampser ..Sensal", der sich auf der Reise
von Libau nach Danzig befand , ist gestern bei
starkem Weststurm ungefähr 25 Seemeilen nörd¬
lich von Memel hilflos an die Küste getrieben
und gestrandet . Anscheinend hatte der Dampfer
Maschinenhavarie . Von Danzig ist ein Ber-
gungsdampser abgegangen . Es ist aber unge -
wiß, ob sich die „Sensal" bei dem andauernde»
Sturm wird halten können . Nähere Nachrich-
ten , insbesondere über das Schicksal der Be -
satzuna, liegen nicht vor. Der Dampfer fährt
ohne Ladung .

Ein ungetreuer Bankdirektor.
Ncgeusburg, 7 . Sept . Der frühere Direktor

der Regensburger Filiale der Dresdener Bank,
Friedrich Scherer, der bereits seit Ende Mai be -
urlaubt und seit Ansang August entlassen ist,wird von der Staatsanwaltschaft wegen Unter-
schlagung einer größeren Summe steckbrieflich
verfolgt.

Im Auto verunglückt .
Pr . Berlin , 8. Sept . Bei Nüssen im Allgäu

stieß bei einer Straßenüberqueruna ein Pri »
vatautomobil gegen einen Autobus. Der
Autobus wurde gegen einen Baum geschleu -
dert und stürzte um . Von den 26 Insassen
wurden sieben so schwer verletzt , daß
sie ins Krankenhaus nach Kemvten gebracht
werden mußten.

Bad Kissingen , 8. Sept . Nach einer Meldung
des Büros des Deutsche» Biichdruckervereius
ist das Auto des Herr» Dr . Petermann auS
Leipzig in einer Kurve bei Bovvenroth vernn-
glückt. Die Insassen, Fran Dr . Petermann ,Frau Wolf - München uud Frau Sternlein -
Berlin , sowie der Chauffeur wurden erheblich
verletzt . Frau Dr . Wols ist inzwischen ihren
Verletzungen erlegen .

Plötzlicher Tod eines Delegierten der
Weltkirchenkonferenz .

WTB, Stockholm . 8. Sept . Ans der Rückreise
von der Weltkirchcnkonferenz erlitt der amerika-
nische Delegierte Clutz im Eisenbahnzug einen

Schlaganfall. Er wurde inS Krankenhaus au
bracht , wo man feststellte, daß der Tob b« r«itS
eingetreten war .
Aufklärung eines Raubmordes nach 8 Jahren.

Pr . Berlin , 7 . Sept . Vor acht Jahren war in
dem alten Stadtviertel in der NovaliSstraße in
Berlin ein Raubmord an der Schankwirtin Ra-
chel Iaeoby verübt worden. Vor kurzem
wurde nun der Kellner Kurt DanielowSky
in feiner Wohnung verhaftet, da feine Finger -
abdrücke mit den am Tatort aufgefundenen
übereinstimmen. Er hatte bisher trotz dringen»
der Verdachtsmomente jeden Zusammenhang
mit der Tat geleugnet. Jetzt hat auch seine Hel-
serin Marie Böhm a»S Lünebnrg ein Geftänd -
nis abgelegt . Die am Tatort gefundenen
Fingerabdrücke waren vor kurzem vom Erlen »
nungsdienst der Berliner Kriminalpolizei ber
Polizei im Auslande überwiesen worden. Nack
wenigen Tagen teilte bereits der Kopenhage »
ner Erkennungsdienst mit, daß diese
Fingerabdrücke identisch seien mit den Finger -
abdrücken eines Kellners, der kürzlich als lästi-
ger Ausländer aus Dänemark ausgewiesen wor.
den war . Man wüßt« , daß Danielowsky sich in
Deutschland aufhalte. Wegen eines kleinen De-
liktes wurde er kürzlich zur Polizei gerufeu.
Man erkannte ihn wieder und behielt ihn in
Haft . Nach hartnäckigem Leugnen legte er bann
ein G e st ä n d n i s ab .
Der Darmstädter Frauenmörder festgenommen .

Darmstadt, 8. Sept . Nach einem vom LandeS»
kriminalamt in Weimar beim Polizeiamt Darm -
stadt eingegangenen Funkspruch ist der Mörder
Joses Meon qestern -in Gotha festgenommen wor -
den . Meon hat die Tat bereits eingestan -
den .

Luftverkehr .
Luftfchlafwagen Deutschland—England.

WTB. London , 7. S «pt . Wie „Daily Mail '
wissen will , haben b«utsche Jnter «ssenten M
Luftverkehrs Schritte unternommen, um die
finanzielle Mitwirkung britischer Unternehmer
an der Ausführung eines Planes zur Einrich.
tnng eines regelmäßigen NachtflugeS
von Schlafwagen - Flugzeugen zwi«
schen Berlin und Hnll oder Manchester zu sichern ,

Juukers-Flugzeuae über St . Markus in
Venedig. «

Die Tauben von St . Markus in Venedig wer»
den nicht wenig erstaunt gewesen sein über den
froßen Silbervogel , der vor einigen Tagen über
Venedig kreiste und am User des MarknSplatzeS
landete.

Das JunkerS - Flugzeug des HotelS
Kuppelwtefer in Brioni . das diese Insel mit
Trieft , Abbazia und Venedig verbindet, überflog
vor einigen Tagen zum erstenmal die Abria
aus der Strecke Brioni —Venedig .

Frau Studienrat schrieb :
„ Viele Haarwaschmittd habe ich schon angewandt,
aber keines wird mehr außer „ Helipon" in mein Bau#
kommen. Sparsam im Gebrauch, kräftigend in der
Wirkung, ohne teuer zu sein , vereinigt es eine Reih«
von Vorzügen in sich, so daß ich mich veranlaßt
sehe, nur „Helipon" noch als Haarwaschmittel im
verwenden." —

Zu gleichem Resultat werden auch Sie kommen ,
denn Ihre Haare werden durch „Helipon " viel
schöner , lockerer u. voller als mit etwas anderem ,
Ferner enthält ein Päckchen , .Helipon " um 30 Pfg .
gleich 2 Innenbeutel für Je eine Wascht q, so -
daß „Helipon " tatsächlich alle ähnlichenP . parate
qualitativ und quantitativ übertrifft . „Helipon "
schäumt prächtig , ist sehr mild und garantiert
unschädlich . D. H.

Auf der Rhone zum Genfer See
im Faltboot.

Von
Dr . Max Dennig.

Die Salibootfabrt, von d«r«n glücklicher Aollen -
tun » d«r Verfasser erzählt , ist tieselbe , die der 4a-
bei verunglückte Karlsruher Nervenarzt Dr.
Braun unternehmen wollte.

Unser treues Faltboot „Nixe " hat sich schon
in manchem Gewässer getummelt, an den jung-
fraulichen Bergflüssen ber Schweiz ihre Kraft
zu erproben hatte sie aber «och kein« Gelegen-
heit . Deshalb durste sie dieses Jahr mit in die
Alpen und eine » würdigen Gegner hatten wir
ihr ausgesucht , die Rhone. Und doch wie Harm-
los blickte diese drein, wenn wir sie so von oben
her, öfters aus über 3000 Meter Höhe, betrach-
teten. Was war sie denn? Ein schmales matt-
silbriges Bändchen , daS sich durch ein breites,
von gewaltigen Bergriesen eingeschlossenes Tal
wand. Aber ganz anders schaute sie aus ^ als
wir in Siders tSierre ) einseht «» , einem « tädt »
chen, das durch die wohl größte Aluminium-
sabrik Europas bekannt ist . Die Rlione ist , mit
einem schiefen Bilde ausgedrückt , Neuland für
den Faltbootsportler : die paar , die sie vor uns
schon befuhren. wurden deshalb sogar in den
Zeitungen erwähnt. Auch uns betrachtete man
schon als Halbverlorene und eine sich zufällig in
Sierre in Sommerfrische befindliche Haupt-
lehrerfamilie aus Karlsruhe brachte uus zur
Henkersmahlzeit eine Flasche wundervolle»
Bordeauxwein zu», Boot, den wir aus seiuge»
schlifseueu Schalen zum Abschied tranken. DaS
Wasser der Rhone, das ja einia« Stunden zu-
vor meistens noch Gletschereis war , ist so
empfindlich kalt , daß schon die wenigen zum
Einsetzen des Bootes nötigen Sekunden die
nackten Beine erstarren lassen. Ferner besitzt
der Fluß eine außerordentliche Geschwindigkeit,
die zudem durch eine Tücke der Regulierung
noch besonders verhängnisvoll werden kann .
In ga» z geringen Abständen springen nämlich
von beiden Usern lauge Molen vor . an denen
sich das wilde Wasser schäumend bricht, so daß
eine Landnng immer viel Geistesgegenwart und

Entschlußfähigkeit erfordert . Es war schon spät ,als wir einstiegen . Auch eine gute Abfahrt muß
der Strömung abgefangen werben, da diese das
Boot sofort herumwirft und pfeilschnell mit sich
reißt. Und schon ging der Tanz los . Von über-
all zuckten nervös die Wellen heran . Land »
wellrii , Bodenwellen, Windwellen , alles wirr
durcheiuauder, so daß ein richtiges Schneiden
ganz ausgeschlossen war . Mit hochgehaltenen
Paddeln hatten wir nur aufzupassen , daß wir
wenigstens die gefährlichsten gut nahmen. Sport
hatten mir, überreichlich , aber die gewaltige
Landschaft ging uns bei diesem ständigen Kamps
mit den Wellen fast ganz verloren , und als wir
in Sitten lSion ) landeten, atmeten wir doch er -
leichtert aus . Wie wir am andern Morgen aus
dem alten malerischen Städtchen abfuhren, reg -
nete es, so baß wir die hohen Berge nur ahnen
konnten und nur sehr wenig Leute am Ufer und
aus den Brücke » zu sehen waren , die aber alle
sehr erstaunte Gesichter machte» , als sie u»S
unter Regenschirmen — der Geist deS Wasser-
sports verzeihe unS diese Sünde , aber es war
wirklich praktisch ~ aus den Fluten dahinschie-
be » sahen . Das war selbstverständlich nur mög-
llch, weil der Fluß bedeutend ruhiger war als
tags zuvor und unS nicht dauernd mit seinem
unberechenbaren Wellengctümmel ärgerte.
Schließlich brach sogar noch die Sonne durch die
tief treibenden Wolken und enthüllte uns , be-
sonders bei Martignn , wo die Rhone sich scharf
nach Nördweste » dreht , Bilder von gewaltig-
ster wilder Schönheit , wie man sie am RheiU uud
an der Donau vergeblich sucht. Vor St . Maurice
muß man das Boot zusammenpacken , denn hier
braust die Rhone noch vollständig uugebändigt
durch ihr enges Felsenbett. in dem sie meter-
hohe Wellen um drohende Felsblöcke herum-
peitscht . Ein Durchkommen mit dem Boot ist
ganz ausgeschlossen. Es war wieder spät , als
wir nach kurzer Bahnfahrt in St . Maurice ein -
setzten . Die Berge schieben sich sehr nahe an
dieses Städtchen heran und der Fluß macht
scharfe von Brücken und waldigen Inseln unter -
brochene Krümmungen. Deshalb mar es uns
entgangen, daß . wie so häufig in jenen Tagen,
ein Gewitter herangezogen war . Doch kanm
waren wir ab- nnd dnrch die erste Brücke hin -

durchgefahren , tobte es los . Blitze zuckten aus
einer tiesschwarzen Wolkeumauer. ein Sturm
brauste auf uud warf die ohnehin schon erregten
Wellen unheimlich durcheinander, weiße Bran -
düng gifchte schäumend um eflgsteheude Brücken -
Pfeiler, aber hindurch mußten wir , es blieb uns
keine Wahl, eine Landung war unmöglich . Doch
es kam noch schlimmer . Einige Minuten lgng
fiel ein Wolkenbruch von unerhörter Dichte, der
Fluß , User und Himmel in eine fließende Wand
verwandelte. Man sah nichts mehr . Jetzt um
Himmelswillen den Kops nicht verlieren nnd
kaltes Blut bewahren! Das einzige , was wir
tu» konnten , war , uns wegen der Molen mög-
lichst in der Mitte zu halten und ganz tief ins
Boot zu liegen, um die Gefahr deS Kenterns
zu verringern . Zum Glück hatte der Regen die
Wellen etwas beruhigt, uud die wahnsinnige
Strömung riß uns rasch aus dem Gewitter hin -
auS . Auch unsere Spritzdecken hatten den Was-
serschwall von oben und von allen Seiten gut
ausgehalten , ohne besorgniserregend viel Was-
ser ins Boot zu lassen, und als wir in einen
sansteren Regen hineinglitten , war eS unt schon
bedeutend wohler zumute. Sehr erstaunt
waren wir , als wir vom User aus angerufen
wurden. Wir legten rasch an uud fanden zu
unserer großen Ueberraschung ein junges Padd-
lerehepaar aus Wien vor . die sich noch recht-
zeitig vor dem Gewitter ans Ufer geflüchtet
hatten nnd uns nun frierend und nässetriesend
begrüßten. Mit einem prachtvollen und mit
allem Notwendigen wie Rettungsringen , Lust-
säcken usw. tadellos ausgestatteten Klevverboot
hatten sie schon den ganze » Inn gemacht nnd
wollten nun ans der Rhone durch den Gensersee
bis Marseille fahren. Wie mitgenommen nnd
geflickt sah daneben unsere brave „Nixe " aus !
Sowie es nur ei» bißchen aufklärte, fuhren wir
zusammen weiter, wieder mitten in einen Re -
gen hinein, der uns zur schleuuiaeu Landung
zwang . Tee , Punsch und ein ausgedehnter
Schlgf halfen uns über eine Erkältung hinweg
nnd gaben nnfern Körpern die Svannkraft wie-
der . Auf der ganzen Fahrt hatte man uns
immer nur von der Gefährlichkeit des Rhone -
einflusseS in den Genfer See erzählt, während
uns kein Mensch vor den nicht einfachen Brücken

in St . Maurice gewarnt hatte. AlS wir uns
daher am andern Morgen nach kurzer Fahrt
dem See näherten , wurde erst einmal eine mit
Ferngläsern ausgestattete Expedition ausge-
schickt , um das Gelände zn erkunden . Und ber
so gefürchtet « Einfluß erwies sich als durchaus
harmlos ! Ruhig uud sicher schwamm man in
den tiefblaue» See hinaus , der nur aanz weit
draußen durch die mit der Flußströmung ge»
bildete » Widerwellen mit weißer Gischt auf»
schäumte, was sich aber durch eine RechtS-
schwenkuug leicht umgeheu ließ . Noch lange
sahen wir das milchige Band . daS eine wette
Strecke noch die Strömung der Rbone in dem
viel wärmeren See verrät , als wir an Chillon
vorbei KnrS nach Montreux nahmen, wo wir
uns nach zäher und ziemlich anstrengender
Paddlerei von den schneidigen Wienern verab-
schiedeten und unsere „Nixe " rasch abbauten, da
es wieder einmal regnete. So verlief unsere
erste Paddelbekanntschast mit einem Schweizer
Alpensluß , kurz , dramatisch und nicht ungefähr-
lich, denn ein Kinderspiel ist die Rbone nicht .

Modebrief /
Von

Viola Burger .
. . . ob Du 's glaubst , die Frau im Sommer

ist anders alS im Winter . Nicht daß sie mit der
logischen Systemlosigkeit etwa auösetzejn würde
— keineswegs. Voile und Crepe de chine eig»
nen sich kür den Winter , dagegen erscheint im
Juli der mollige flauschige Velvurhur, ebenso
der vorteilhafte „Sommerpelz." Der Bubikopf
ist tu der Winterkälte unter dem Druck der Not»
wendigkeit entstanden lund so ging er zum Cha »
rakterzug über und wird heute als Berus auS»
geübt ?. Unsere bezaubernden Frauen ändern
sicher die Haartracht im heißen Sommer und
setzen lockige üppige Rokokoköpse auf. — Nur in
einem Punkte bleibt die Frau Sommer wie Win»
ter felsenfest, sie hat nie was „zum Anziehen, "
feit Gott die Welt uud hiermit die erste Eva
erschuf . Der Sage nach verzögerte die Garde-
robefrage die Vertreibung aus dem Paradies .
Eva ries gequält zu ihrem strengen Richter hin -
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Die berufliche Gliederung der
Erwerbslosen in Baden.

Der ArbeitSmarkt zeigt bul auffällige Bild ,
M ouf her ein« « Seit « ein« groß « Zahl unt« r-
»utzter Erwerbsloser und auf der anderen Seite

^ ne Nachfrage nach Arbeitskräften besteht.
liegt nun der Gedanke nahe , diese Nachfrage

<«,3 d«r Zahl der Erwerbslosen zu befriedigen ,

^ ne solche Ausgleichung von Angebot nnd Nach -
'rage seht aber genaue Beobachtung des Arbeits -
Angebots voraus . Es genügt dabei nicht, das
« «gebot von Unterstützungsempfängern zah »

Unmäßig zu kennen . Neben dem Umfang
?*» Angebotes ist vielmehr seine lokale Set «

ilung und seine innere berufliche Glie -

«erung von größter Bedeutung . Eine lokalt
Verschiebung von Arbeitskräften von Ueberschuß-
gebieten des industriereicheu Unterlandes in

^ achsragZgxbiete des Oberlandes und des
« chwarzwaldes hat zur Voraussetzung , daß An-
»cbot und Nachfrag« nicht nur »ahlenmäklig . son-
«er « auch beruflich einander in gewissem

' Maße

sprechen .
Nach der Juli -Statistik d«S Badischen Landes -

«wts für Arbeitsvermittlung entfielen von S740

unterstützten Erwerbslosen aus di« folgenden
wichtigsten» BerufSaruppen : Landwirtschaft 112

H .) . Metall - und Eisenindustrie 1097
U1 .2 v . H.) . Chemische Industrie 11 <0,1 v . H .) ,
« vinnstossgeiverbe S7 (0^ 8 v . €>.) , Papierindustrie
JH (1,7 v . H.) , Holz- und Schnitzstoffgewerbe 257
' W v. H.) . NahrungS - und Genußmittelgewerbe
£174 (22,2 v . H.j. Bekleidungsgewerbe 102 ( 1,0 v .
v -l Baugewerbe 94 (0,9 v . H ) , Berkehrsgewerbe

(S.8 v. H.) , häusl . Dienst « 26 (0,8 v . H. ) , Lohn-
« Mit wechselnder Art 3482 (35,8 v . H.s. Masch »
nisten und Heizer 81 W1 v . H.) . Kausm . Ange-
nellt« S4y (8 0 „ H .) Büroangestellte 210 (2,2 v.
H >. Techniker 102 (1.1 v . H.) .

Das Haupt ko« tingc« t der unterstützten Cr -

werbslosen stellt mit 86 v . H . der Gesamtzahl
« t « Klasse der Ungelernt « « (Lohnarbeit
wechselnder Art ) . Dies« lassen sich z . B . nicht
ohne weiter «s in den noch aufnahmefähig «« In -
«mstnen verwenden . Das nächst stärkere Kontin -
gent entfällt mit 22,2 v . H . auf die Nahrungs »
und Genußmittelindustrie . Die lokal« Vertei -
Ulng läßt erkenn «n , daß es sich dabei überwiegend
um Tabakarbeiter handelt . I « Lahr ». B .

Aacht die Zahl der erwerbslosen Tabakarbeiter
«v v . H. der örtlichen Erwerbslofenzahl auS .
sehnlich ist «s in Bruchsal und in Freimirg , wo

Ebenfalls die Tabakarbeiter di« Hauptmast « der
Unterstützungsempfänger Sarstellen .

Die Metallindustrie mit 11,2 v. H. der Ge¬
samtzahl konzentriert ihre Arbeitslosen w
-vcannheim , Pforzheim und Heidelbergs Der
Anteil Heidelbergs ist darau -f Mrück»üführe «,
»aß «in groß«r Teil Her in Mannheim tätig ««
Arbeiter in Heidelberg und Umgebung seinen
-Wohnsitz hat .

In den Hafenbezirken Kehl und Mannheim
entfällt «in erheblicher T «il der Erwerbslos ««
auf das Verkehrs -, insbesondere Umschlag««-
werve . Ganz eigentümlich ist M* unverhältnIS -

srob « Zahl der «rwevbSlof«» Verkehrs »
arbeiter in Bruchsal .

Im Holz, und SchnitzstoffgewerHe fällt der
große Anteil im Kehl er Bezirk auf . Diese
Arbeitslosigkeit dürfte ihr« Ursache in Her un -
günstigen Wirtschaftslage her dort beheimateten
Korbwarenindustri « haben .

Eine weitere Kategorie , Sie einen sehr großen
Auteil in der Zahl der EnverbSlosen einnimmt ,
ist die Gruppe d«r kaufmännischen An -
gestellte n.

Die Textilindustrie z«igt «tn« sehr geringe
Arbeitslosenzahl . Lediglich her Bezirk Walds -
Hut macht mit der Seidenbandweberei ein« Aus -
nahm « .

Die vom Landesamt für Arbeitsvermittlung
vorgenommenen Erhebungen zeigen ein« Ab¬
nahm « Ser Erwerbslosigkeit . Am stärksten ist
ver Rückgang her Zahl der unterstützten Er -
rverbslosen in der Metall - und SpinnstoffinSu -

l Inwieweit Saisonschwankungen mitwir -
ttn , läßt sich erst nach längerer Beobachtung d«r
« ntwicklungKsagen.

Deutscher Weinbaukongreß.
Vereinheitlichung der Rebenschädlings »

bekämpsung in Deutschland .
Dr. E. Koblenz , 7. Sept .

In der Bekämpfung der Rebschädlingc , die
in den letzten NachkriegSjahren stark zugenom -
men haben , und neben der starken Konkurrenz
des Auslandes zu einer sehr großen Gefahr für
den um seine Lebensfähigkeit ringenden deutschen
Weinbau geworben find, hat der Deutsche Wein -
bankongrev in seinem AuöschußfürSchäd -
lingsbekämpfung durch Vereinheitlichung
und Konzentration der Bekämpfungsmethoden
einen großen Schritt vorwärts getan . Trotz der
vielen gewissenhaften Arbeit der Wissenschaft -
lichen Wcinbausorschungs -Jnstituten und der
Praktiker ist der tatsächliche Erfolg tn der Be -
kämpfung des Heu - und Sauerwurms , der ge-
rade in diesem Jahre in der Pfalz und in
Baden sehr großen Schaden angerichtet hat ,
unl » in der Bekämpfung der Blattfallkrankheiten .
wie tn der Sitzung des Ausschusses festgestellt
wurde , in den letzten 80 Jahren nicht sehr groß .
Der Grund liegt darin , daß es bisher an der
nötigen Zusammenarbeit der Forschungsinstitute
nicht nur der einzelnen deutschen Weinbau -
gebiete, sondern auch innerhalb der einzelnen
Weinbangebiete selbst fehlte , was zur Folge
hatte , daß einzelne Bekämpfungsmittel von
einem Institut empfohlen , von einem andern
aber abgelehnt wurden , und daß infolgedessen
die Winzer allmählich daS Vertrauen in die
wissenschaftlichen Ergebnisse der Untersuchung
überhaupt verloren haben . Der Ausschuß für
Schädlingsbekämpfung hat daher auf Antrag
eines Vertreters des WeinbaugebieteS der Mo¬
sel beschlossen , den Weinbauverband zu veranlas ,
sen , daß mindestens zwei Mal im Jahr vor Be -
ginn der Bekämpfung und nach Abschluß der Be -
kämpfung der Rebschädlinge die Fachbeamten
unter Hinzuziehung von Praktikern eine Be -
sprechung über die Nützlichkeit und Verwen .
dungSfähigkeit der von der Industrie heraus -
gebrachten Bekämpfungsmittel abhalten . Diese
sollen nur bann empfohlen werden dürfen , wenn
sich die Sitzung mit Stimmenmehrheit dafür
ausgesprochen hat . Außerdem soll bei Be -
gntachtung von Bekämpfungsmitteln eine Zu -
sammenarbeit mit der Biologischen Reichöanstalt
erfolgen . Zur Durchführung dieses Beschlusses
wurde ein Unterausschuß eingesetzt.

Aussprüche:

Der deutsche Weinbau und seine Stellung zu
den anstehenden Handelsvcrtragsverhand -

lungen .
Da die Tätigkeit des Deutschen Weinbauver -

bandes im- letzten Geschäftsjahr seit der vor -
jährigen Heilbronner Tagung von dem Kampf
um ausreichenden Zollschntz für den deutschen
Weinbau in den abzuschließenden SandeSver -
trägen beherrscht war , ist es selbstverständlich,
daß die Reihe der Borträge , die bei jedem
Deutschen Weiubaukongreß gehalten werden ,
mit einem Referat über diese Frage tn der
ersten öffentlichen Kongreßsitznng nach der Be -
grüßnngSansprache des Vorsitzenden und nach
den Ansprachen der Regierunasvertreter und
sonstigen Gästen eröffnet wurde . In seinem
Vortrag über das Thema : Der deutsche Wein »
bau und seine Stellung zu den anstehenden
HandelSvertragSverhandlungen ging Freiherr
von Schorlemer - Lieser ( Mosel ) davon
aus , daß die augenblickliche Wirtschaftslage bes
deutschen Weinbaues als die schwerste Kri -
f t s bezeichnet werden könnte , die der deutsche
Weinbau je durchgemacht habe . So sei der Not -
schrei der Winzer zu verstehen , der seit Mona -
ten die deutschenLande durchliefe und der letzten
Kraftanstrengungen eines mit dem Tode Rin -
genden gleichgeachtet werden könnte . Ver -
teuerte Produktion infolge gesteigerter Löhne
und Matertalkosten , dazu die übermäßige steuer¬
liche Belastung der Jetztzeit , aufgebaut auf den
viel zu hohen Wertfätzen der VorkriegSjahre
stellten schon bei normaler Absatzmöglichkeit die
Rentabilität eines Weinbaubetriebes in Frage .
Hinzu trete aber eine Absatzkrise größten Um-
sangeS , die nur zum geringen Teil auf die ver -
rtngerte Kaufkraft der Bevölkerung zurttckzu»
führen fei und somit nicht durch iraend welche
Kreditaktion überwunden werden könnte . Der
Redner wies dann an Hand statistischen Ma -
terialS nach , welche Ueberschwemmung mit auS -
ländischen Weinen durch die Spanien zuge-
billigten Zollsätze allein schon von Spanien und
Italien tn den verflossenen Monaten bewirkt
worden sei . Die eingehenden Ausführungen
liefen darauf hinaus , daß nur ein Mittel die
bestehende Notlage durchgreifend beheben könnte ,
die Festlegung von Zollsätzen gegenüber
ausländischen Wein « «, die geeignet seien, die
naturgemäßen geringen Produktionskosten für
Wein in den klimatisch begünstigter «« Ländern
auszugleichen .
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Stndienrat Löckermann von der Obst,
und Gartenbauschule Geisenheim a . Rh . sprach
al » zweiter Redner über die „Alkoholfrage .
Er sagte u . a. : Nachdem der Reichstaa die ^ or»
derung der Abstinenten auf gesetzliche Einsuh -
rung des GemeindcbestimmungsrechteS übrt -
gens mit nur 84 Stimmenmehrheit abgelehnt
hat , haben die Abstinenten kürzlich eine neue
Petition beim Reichstag eingebracht , die mit
466000 Stimmen fordert , daß die Reichsregie -
rung einen neuen Schankstättengesetzentwurs
vorlegt , in dem wiederum das G .B .R . ver «
ankert wirb und daß der Reichstaa dieses Ge»
setz unter allen Umständen annimmt . Das
G .B .R . soll den Urwählern der Gemeinden das
Recht verleihen , zu bestimmen , ob und inwieweit
alkoholhaltige Getränke , gleich welcher Art
künftighin noch in den Gemeinden zum Ver -
kauf gelangen dürfen . Ein solches Gemeinde «
bestimmungsrecht ist bisher noch für keinerlei
anderes Gebiet des deutschen wirtschaftlichen
LebenS vorgesehen und würde offenbar auch
gegen Art . 61 Abs. 3 der ReichSverfassung ver-
stoßen. Die Abstinenten find sich Gewußt , daß
dieses G .B .R . infolae seiner eigenartigen Aus -
Wirkungen zwangsläufig zum radikalen Alko -
holverbot führen müsse, wie anch die Ersah -
rungen in den heutigen Prohibitivländern ge»
zeigt haben,' führende Persönlichkeiten der Ab-
stinentenbewegung haben offen zugegeben , daß
sie daS G .B .R . lediglich als eine Etavve an -
sähen, über die das Radikalverbot unabwend -
bar folgen müsse . Nachdem die medizinische
Wissenschaft die Behauptungen der Abstinenten ,
daß der Genuß geistiger Getränke gesund-
heitSschädlich sei . sie alS ganz ungerechtfertigte
Verallgemeinerung zurückgewiesen hat , ver -
legen sich die Abstinenten neuerdings mehr auf
die Verbreitung von Berelendungsstatistiken ,
obwohl das statistische Reichsamt ausdrücklich
betonte , daß die „Ergebnisse der mittelbaren
Schädigungen , die der AlkoholiSmus kür Staat
und Gesellschaft tn wirtschaftlicher , sozialer und
nationaler Beziehung mit sich bringt , sich bei
der vielfachen Berschlungenheit der modernen
Lebensverhältnisse der statistischen Erfassung
durchaus entzieht ."

Trotzdem stehen auch die Gegner der Abstinen»
ten auj dem Standpunkt , daß der AlkoholismuS
von allen ernst denkenden und ihr Land und
Volk liebenden Menschen mit allen hierzu ge-
eignete « Mitteln bekämpft werden muß : nur
darf man die alkoholhaltigen Getränke nicht mit
Sem AlkoholismuS verwechseln, wie die Absti-
nenten das regelmäßig tu « . Der Kampf gegen
Sen AlkoholiSmus als das Laster der Unmäßig »
keit im Genuß geistiger Getränke kann nach An-
ficht des Vortragenden nie und nimmer durch ge»
fetzgeberische Zwangsmaßnahmen erreicht wer»
den , wie die Erfahrungen in den heutigen Pro -
hibitivländern und die Erfahrungen beweisen,
die in Deutschland f« lbft mit der durch die
Kriegs - und Nachkriegsverhältnisse gebotenen
Zwangswirtschaft gemacht wurden . Der Vor »
tragende kam »u der Schlußfolgerung , daß die
von den Alkoholgegnern erstrebte gesetzliche Be »
kämpfung ein durchaus ungeeignetes Mittel sei,
da« die beklagten Zustände nur verschlimmern
nnd zudem ganz grundlos schwere Schädigungen
der durch sie betroffenen Zweige deS schon an sich
so schwer darniederltegenden Wirtschaftslebens
»um Gefolge haben würde , zumal die Umstel¬
lung der hier mittelbar und unmittelbar in Be -
tracht kommenden Gewerbe auf die alkoholfrei «
Wirtschaft durchaus nicht so einfach und schmerz -
loS sein würde , wie die Alkoholgegner es ihren
Angehörigen und anch dem großen Publikum so
gerne glauben zu machen suchten , was der Reh .
ner mit vielen Tatsachen belegte . Im Kampfe
gegen Sen AlkoholismuS , den auch die Angehöri -
gen Ser GärungSgewerbe aller Art nicht zuletzt
im Jntersse des Ansehens und der Erhaltung
ihrer Existenz mit allem Ernst unterstützen , kann
es nur ein einziges Mittel geben , daS praktischen
Erfolg verspräche : das eigene freiwillige Bei -
spiel aller vernünftigen und verantwortungS -
bewußten Menschen, die zeigten , daß der mäßige
Genuß geistiger Getränke Sem Menschen unschäd -
lich , daß der unmäßige Genuß dagegen aus
moralische« , sozialen und gesundheitlichen Grün -

ter dem Baume vor : . ich ging ja schon, Herr -
gott . ich habe nur nichts »zum Zuziehen .

Marie Antoinette . die bekanntlich die größte
und verschwenderischste Garderobe besaß, sagte,
als die KönigSgetrenen ihr geraten haben . Pari
schleunigst zu verlassen , zu ihrer G ° ' ell,chafterin
der berühmten Mme . Campan : „DasAlUch ^

n
>st nicht so einfach, wie man s sich vorstem . v
' ch die dazu geeignete Wasche in Bru >>e
Kleider tn Lyon entwerfen und anferUgen II ,
vergehen mindestens acht Wochen . . . ,
, Daß Mutter Eva auch ohne entsprechendes ^leite um ihr Paradies kam , wahremnd e

^Antoinette den Kopf gekostet liat . ist be
^daß wir trotz der sparsamen Kürze de ^kleidnng über die Rechnungen "^ " ^ ^ elloseKopf verlieren , ist ebenso wahr . Die „ . ^Kleidung ist dennoch eine inigeheum jn" nd so nehmen wir gern die I 'ivfna

verschiedenen Größen mit in Kauf , die man,on,l
nur zum Schwimmkostüm gehörig angesehen hat
Die Sparsamkeit der Frauenmode kennt auo
keine Grenzen . Man erzählt sich, daß 'nanch
Dame ihr Tanzkleidchen a» S einem ^ n^ igei
Shlips ihres Mannes hergestellt hat . So kam
eS, daß ich meinen blauen Shlips , den iw mir
neulich geholt habe , umtauschen und mir « n-
bedingt die vorteilhaftere Zimtfarbe wählen
wußte , denn Zimt , Zimt ist eben Trumpf !

Künstler, Kritiker und Publikum.
Ein « Szene

von Hans Tcßmer , Dresden .
Der Pianist kommt nach beendetem Konzertin » Künstlerzimmer , während im Saal noch Bei -

fall rast . Im Künstlerzimmer sindet er — zuseinem Entsetzen — den Kritiker und eine Dameaus dem Publikum , eine langjährige Verehrerinseiner Kunst.
Pianist (zum Konzertdiener ) : Ich habeIhnen doch extra gesagt, das Zimmer bleibt ver -

schlössen und wird niemanden geössnet, bis mein
Wagen —

Diener ( sich zurückziehend) : Ich dachte aber
doch , der Herr Doktor nnd die Dame

Pianist : Ach , waS heißt : Herr Doktor —
Dame (enthusiastisch auf ihn zu) : Aber , lie -

ber Meister , kennen Sie mich denn gar nicht
mehr —

Pianist (sie übersehend , zum Kritiker ) : Gu -
ten Abend . Herr Doktor , Sie müssen schon die »
sen eigentümlichen Empfang entschuldigen, aber
ich bin —

Diener (ruft noch einmal vom Podium
herunter ) : Herr Professor , es wird immer noch
geklatscht.

Pianist : Schließen Sie den Flügel — waS
geht mich das Publikum und fein Beifall an !

Dame : Na , hören Sie mal . daS ist aber doch
unrecht ! Soll denn das Publikum nicht mehr fei-
ner Begeisterung Ausdruck geben dürfen ?

Kritiker ( sich eine Zigarette anzündend ) :
Sie rühren da an eine sehr strittige Frage , gnä -
dige Frau : um was spielt der Künstler ? Um
den Beifall , um die Kasse, um die Kunst, — um
seiner selbst willen ?

Pianist : Die Frage scheint mir doch nicht
so strittig . Der wahre Künstler spielt ganz selbst -
verständlich um seiner Kunst willen . Alles übrige
hat daneben kaum ernstliche Bedeutung .

Dame ( enthusiastisch) : Ja , so ist es !

Kritiker ( lächelnd) : Wenn die Künstler alle
so dächten —

Pianist (fällt ihm ins Wort ) : — dann wäre
die Kritik in der nun einmal bestehenden Form
allerdings überflüssig — ganz richtig .

Kritiker : Es ist zweifellos etwas Wahres
daran . Wie aber kommt es , daß alle mir be-
kannten Künstler , anch die, welche die Kritik so
tn Bausch und Bogen verdammen , empört sind ,
wenn die Kritik einmal nicht in ihre Konzerte
läuft , und wenn das Zeitungsausschnittbüro sie
mangelhaft bedient . . .

Dame ( eifrig einstimmend ) : Ja . nnd wie ist
es zu erklären , daß der Künstler trotz seiner Ver »
achtung des Publikums doch den Beifall dieses
Publikums wünscht —

^ Ich weiß recht wohl , was Sie mei-
nen . '. Iber sie messen da allerlei nebensächlichen

Dingen eine allzu große Bedeutung bei . Selbst -
verständlich braucht der vor der Oeffentlichkeit
erscheinende Künstler einen , wenn anch nur
äußeren Zusammenhang mit dem Publikum , ein
Mitgehe « vonseiten deS Publikums , das sich nun
einmal in Beifall kundgibt . Er braucht das in
gewissem Grade , um „ in Stimmung " zu kommen
und zu bleiben : sonst würde er ja einfach nicht
vor das Publikum treten . Entscheidend aber ist
doch nicht dieser äußere Zusammenhang , sondern
die Frage , wer man ist. Ich spiele vor einem
rein snobistischen Publikum , zu dem ich mich im-
nier wieder erst überwinden muß , auch anders ,
als vor einem Saal , in dem ich zwei Dutzend
wahrhast musikverständige Hörer weiß . Und was
die Kritik betrifft : ich kenne genug Kollegen , die,
wie ich, sehr gut ohne Kritik auskommen .

Kritiker : Sie können aber doch nicht leug -
nen , daß das Ausnahmen sind . Im allgemeinen
ist es doch vielmehr so , daß der Künstler die
schlechte Kritik ans jeden Fall übelnimmt , über
die gute Kritik hohnlächelt und im übrigen auS
beiden die Sätze herausnimmt , die sich für die
Reklame eignen .

Pianist : Das sind eben die Auch -Künstler ,
lieber Herr Doktor , die von der Einbildung ans -
gehen , daß die Kritik eine schlechte Technik oder
unzulängliche Stimmittel bessern könne , oder
sie eine bedeutende Künstlerkraft durch bewußte
Herabsetzung in ihrer Entfaltung zu schädigen
imstande sei .

Kritiker : Sie gehen scharf mit uns ins Ge¬
richt .' doch es bleibt mir noch eine wichtige Frage :
was erwarten Sie denn nun von der Kritik ?

P i a n i st : Für mich garnichts . Es ist mir
absolut gleichgültig , was über mich geschrieben
wird , so lange ich mir über mich selbst klar bin .
Kritik taugt für die Schwachen und für alle von
rein äußerlichen Dingen abhängigen Psendo -
künstler . Im übrigen erwarte ich von der Kritik
nichts als : reinliche Scheidung nnd Entscheidung ,
welche Fähigkeiten ich vielen Ihrer Kollegen ab-
sprechen muß . Der Kritiker soll doch zunächst
einmal „ja " oder „nein " sagen , und er soll für
dieses „Ja " oder „Nein " einstehen mit seiner
ganzen Persönlichkeit , von der ich nicht verlange .

baß sie allen Zweigen unserer Kunst bis in »
einzelne in Wissen und Können gewachsen sei,
von der ich aber erwarten muß , waö den meisten
nnter ihnen fehlt : künstlerische Intuition und
künstlerisches Gewissen. Wagner spricht einmal
von der .Kritik der gesnnden Vernunft , nämlich
deS Verstandes , der mit Bewußtsein keinen
Augenblick als einen fortgesetzten Ernährer das
gesunde Gefühl aufgibt ." Jede andere Kritik be-
zeichnet der Meister sehr richtig als kritiklos .

Kritiker : Sie vergessen aber eins , Herr
Professor : Wagner spricht von seinem hohen
Standpunkt als schassender Künstler , der sich
seines Weges viel zu bewußt ist , als daß er eine
Kritik vom Standpunkt des Kritikers jemals
anerkennen könnte . Indem sie ihn zitiere »,
begehen Sie den gleichen Fehler wie er : zu
übersehen , in welcher Lage wir uns befinden .

Pianist : Hilft alles nichts , lieber Doktor ,
Sie drücken sich um die Hauptsache herum , in
jedem Falle , wie er sich auch darstelle , kann ich
vom Kritiker eine klare nnd begründete Ent .
scheidnng verlangen . Das hindert nicht , daß
Sie ' S Ihren Lesern auf eine allgemein verstand -
lichc Art mitteilen . Nur mit dieser klaren Schei»
dnng , ber Erkenntnis deS Wesentlichen , alles
wahrhast Schöpferischen und Lebendigen , helfen
Sie ber Kunst , den Künstlern , dem Knnftleben ,
Ihrer eigenen Entwicklung , erziehen Sie Ihr
Publikum (— es kann nie streng genug erzogen
werden —). Helsen Sie den Weg der Kunst frei »
halten von allem,- Parasitentnm . In diesem
Sinne scheide ich mich froh und frei von Euch:
von Ihnen , meine liebe Gnädige , die Sie sich
dieser Kritik anvertrauen , nnd von Ihnen , lieber
Doktor , ber Sie nicht glauben wollen , daß es
überall in der Knnst mir daraus ankommt , das
Besondere , Eigene , Große so darzustellen , daß eS
allgemein zu wirken vermag , nicht aber darauf ,
das Allgemeine — um des lieben Friedens wil »
len — als etwas Besonderes zu demonstrieren .
(Ab) .

Kritiker ( sich eine neue Zigarette auzün .
dend) : Ja , was soll man da nun wieder sage » . ,

Dame : Er ist göttlich !
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ß«n verwerflich sei . Datz auf diesem Wege ge»
rabe in Deutschland in den letzten Jahrzehnten
erfreuliche Erfolge erzielt wurden , lehrt auher
den eigenen Beobachtungen im täglichen Leben
auch die amtliche Reichsstatistik . die in der Tat
erkennen lätzt, wie der Konsum geistiger Ge-
tränke aller Art in Deutschland schon vor dem
Kriege im ständigen Rückgang begriffen war und
dah dieser Rückgang im Vergleich zu den Vor -
kriegsnerhältnissen auch nach dem Kriege an-
gehalten hat .

Es wurde folgende Entschließung angenom¬
men : Die auf dem 32. Weinbaukongreh versam -
melten Vertreter aller deutschen Weinbaugebiete
stehen nach wie vor aus dem Standpunkt , daß
der Mißbrauch geistiger Getränke aus individuel -
len und sozialen Gründen verwerflich ist und
daher bekämpft werden muß . Dies kaun aber
nur auf dem Wege der Aufklärung unseres Vol -
kes über die Gefahren des Alkoholmißbrauches
geschehen . Zwangsmaßnahmen , wie die Alkohol -
gegner sie immer wieder fordern , sind deshalb
unter allen Umständen abzulehnen . Durch solche
werden die bisherigen Erfolge aus diesem Ge-
biete wieder zunichte gemacht, die wirtschaftlichen
Belange des gesamten GärungSgewerbeS und der
mit ihm verbundenen Wirtschaftszweige a» fS
ernsteste gefährdet und der ganze deutsche Win -
zerstand völliger Verzweiflung preisgegeben .

Dr . Karl Mülle r -Karlsruhe wurde ein-
stimmig wieder zum Vorsitzenden gewählt «

Aus Baien
dz . Durlach , 8 . Sept . Heute begeht der frühere

Arbeiter Christoph Franz in voller geistiger
und körperlicher Frische seinen 80. Geburtstag ,
der seit 57 Jahren aktiver Wehrmann bei der
Freiwilligen Feuerwehr Durlach und damit der
älteste aktive Feuerwehrmann im Korps und
wohl auch in größerem Umkreis ist.

tu . Heidelberg . 8. Sept . Gestern abend st a r b
unerwartet der Direktor des hiesigen Stadt -
Theaters , Johannes Meißner . Er hatte vor-
mittags im Theaterbüro einen leichten Schlag -
anfall erlitten , an dessen Folgen er abends ge-
storben ist . Meißner ist 1911 als Theaterdirektor
von Halberstadt nach Heidelberg gekommen.

ep. Rcichartshausen , 8. Sept . Die hiesige
evang . Kirchengemeinde seierte am letzten Au-
gustsonntag , als die instandgesetzte Orgel
zum erstenmal wieder benützt wurde , einen
feierlichen Gottesdienst . Die Feier machte in
ihrer Einfachheit einen tiefen , erhebenden Ein -
druck . Die Gemeinde freut sich am gut geluuge -
nen Werk des Orgelbauers und an den durch
sein Werk verschönten Gottesdiensten und
Feierstunden .

Baden -Bade «, 8. Sept . Unter großer Be -
teiligung der Jugendgruppen aus Baden , der
Pfalz und dem Saargebiet fand am SamStag
und Sonntag in Baden -Baden eine Jugend -
tagung des Gewerksch astsbundeS
der Ange st eilten iG .D .A . ) statt . Den Auf-
takt bildete am Samstag eine stimmungsvolle
Abendseier , die umrahmt war von Liedern ,
Gesängen und Rezitationen . Am Sonntag vor -
mittag erfolgte eine Besichtigung der Stadt , so -
wie Teilnahme am Gottesdienst . Anschließend
ging die Gautagung vor sich, die durch eine
Morgenfeier eingeleitet wurde . Die badische Re¬
gierung , sowie die Stadtgemeinde und die politt -
schen Parteien bekundeten durch Entsendung von
Vertretern ihr Interesse und brachten dies durch
besondere Begrüßungsworte zum Ausdruck .
Den Höhepunkt der Tagung bildete eine Kund -
gebung am „Kleinen Theater ." Das fugend-
frohe Bild , das sich vor dem Theater entwickelte,
lockte eine große Anzahl von Zuschauern herbei ,
die mit großer Freude und mit großem Beifall
am Verlauf dieser Jugendkundgebung teil -
nahmen . Nach kurzen Begrüßungsworten folg-
ten verschiedene Darbietungen der Jugendlichen ,
sowie eine Ansprache des Vertreters des Bad .
Unterrichtsministeriums . Ihren Abschluß fand
die Kundgebung in einer Ansprache des Gau -
geschäftsführers Fuhrmann , Mannheim , der
in seinen Worten die Jugendlichen anfeuerte ,
sich bei all ihrer Arbeit und bei all ihrem Tun
der großen Verantwortung bewußt zu sein, die

auf ihnen alS künftige Staatsbürger ruht .
Liebe zur Heimat und Liebe zum Volk sollen der
Leitstern all ihrer Handlungen sein. Als höchster
Wunsch müsse ihnen vorschweben, eine Perfön -
lichkeit zu werden , die im Berufe das höchste
sieht , und ihn als Dienst an der Gesamtheit auf -
saßt. Wenn wir alle unsere Aufgabe in diesem
Sinne ansehen , bann werden wir auch das letzte
und höchste Ziel erreichen , das uns vorschwebt,
nämlich unferm Volk wieder zu neuem Glück
und zu neuer Freiheit zu verhelfen . Eine von
den Jugendgruppen in der Vinzenzschule ver -
anstaltete Ausstellung und Werkschau fand star -
kes Interesse .

dz . Kehl, 8 . Sept . Bei verschiedenen Gelegen -
Helten war schon betont worden , daß eine A u s-
baggerung des hiesigen Hafenbeckens
dringend nötig ist, da die Rheinkähne vielfach
tiefer beladen hier ankommen , als der Hafen
sie aufnehmen kann . Die Handwerkskammer in
Lahr hat auf Anregung des Arbeitgeberverban -
des des Amtsbezirks Kehl beim Rheinbauamt
Offenburg Vorstellungen in dieser Angelegenheit
erhoben . Die Vereinigung Oberrheinischer
Schleppschissahrtssirmen in Kehl hat daraufhin
vom Rheinbauamt Offenburg ein Schreiben er-
halten , worin darauf hingewiesen wird , daß seit
Januar ds . Js . am Hafeneingang und im Bek -
cken 1 und 2 bereits über 37 000 Kubikmeter auS-
gebaggert worden find. Es sei dem Rheinbau -
amt bekannt , daß trotzdem die Höhenlage der Ha-
fensohle den Bedürfnissen der Schiffahrt nicht
entspricht. Im Auftrage der Wasser- und Stra -
ßenbaudirektion Karlsruhe wurde vom Wasser-
bauamt Offenburg seinerzeit ein Entwurf einer
durchgreifenden Tieferlcgung der Hasensohle be -
arbeitet , der seiner Vollendung entgegengehe .
Der Landtag habe hierfür schon erhebliche Mit -
tel bereitgestellt , so daß mit der Inangriffnahme
der Arbeiten in wenigen Monaten zu rechnen ist.
— Wie seinerzeit bei den Besprechungen mit Re -
gierungsrat Dietrich vom Ministerium des In -
nern , der eine Umfrage über die Arbeiisverhält -
nisse im Brückenkops Kehl veranstaltete , betont
wurde , gibt die Ausbaggerung des Hafens eine
weitere Möglichkeit , die hiesigen Arbeitslosen zu
verringern .

dz . Hesselhurst (Amt Kehl) . 8 . Sept . Ein Ein -
wohner aus Schutterwald bei Offenburg kaufte
vor einiger Zeit bei hiesigen Landwirten G e -
treibe auf . Den Kaufpreis wollte er bezahlen ,
wenn er selbst das Getreide abgesetzt hätte . Das
Getreide hat er wohl in Kehl verkauft , den hie-
sigen Landwirten aber kein Geld gegeben. Nun
ist er flüchtig gegangen .

tu. Haslach i . K , 8 . Sept . Beim Abladen eines
eisernen Leitungsmastes des Murgkraftwerkes
geriet ein Arbeiter ans Offenburg mit dem
rechten Fuß unter die Rolle und erlitt eine
schwere Verletzung .

dz. Endingen a . K., 8. Sept . Der Pflanzer
Karl V . S ch w o b t h a l er hat einen R e b st o ck,
der in wenigen Jahren eine Wandfläche von
25 Meter überwachsen hat und nun alljährlich
eine Unmenge von Trauben zur Reife bringt .
In diesem Jahre kann der glückliche Gärtner
nicht weniger als 700 schöne große Trauben ab-
ernten .

- Gengeubach , 8. Sept . Zu den ältesten Kul -
turdenkmalen des Oberrheins zählt die ehe-
malige Benediktinerabtet Gengen -
b a ch . Um das Jahr 720 wurde sie von dem
Frankenherzog Ruthart gestiftet und der be -
rühmte Glaubensbote Pirmin hat ihr die
Klosterregeln gegeben . 1200 Jahre christlicher
Kultur sind dahingegangen , seitdem die
glanbenseifrigen Mönche aus Schottland durch
die Gründung des Klosters auch den Grund zur
weltlichen Siedeluug und der daraus sich all-
mählich entwickelten Stadt Gengenbach gelegt
haben . Zur Erinnerung an jene denkwürdige
Zeit findet am Sonntag , den 13 . September ,
eine große kirchliche Feier statt , bei der die hohe
Kirchenbehöröe durch Weihbischof Dr . Burger
aus Freiburg , das Kloster Beurou durch einen
Benediktinerpater , den Festprediger , vertreten
sein wird . Im Anschlüsse an die ebenso seltene
wie erhebende Feier wird der historische
F e st z u g wiederholt , der am Sonntag , den 23.
August bei einer Besucherzahl von rund 20 000
Personen einen überraschend großen Erfolg

hatte und durch seine der Vergangenheit getreu
nachgebildeten IS Gruppen mit 500 Mitwirken -
den ungeteilte Anerkennung und Bewunderung
fand . Mit dem Besuche der schönen „Schwarz -
wälder Gewerbe -Ausstellung " hier werden die
Gäste also nochmals Gelegenheit haben , im
Bilde zu sehen, wie sich hier seit 2000 Jahren
im Kleinen vollzog , was die große Welt bewegte ,
hob und niederwarf .

dz . Mitllheiw , 8. Sept . Der Gemeinderat be-
schloß , jedem Bauliebhaber , dem ein Baudar -
leheu vom Wohnungsverband nicht bewilligt
wird , soweit Mittel zur Verfügung stehen, ein
Baudarlehen zuzusichern , das bei Wohnungen
bis zu 5 Zimmern 6000 M betragen soll. — Zur
Behebung des sich oft fühlbar machenden
Wassermangels beschloß der Gemeinderat
ferner , von einer Tiefbaufirma einen Fachinge -
nieur anzufordern , der neue Untersuchungen
vornehmen und ein Gutachten erstatten soll . Es
wurde ferner beschlossen , wegen Erstellung eines
Pumpwerkes mit dem Landesgeologen in Unter -
Handlungen zu treten .

tu. Konstanz , 5. Sept . Der 2Sjährige verhei¬
ratete srühere Bankier und Hauptmann Gustav
Adolf M a u tz von Konstanz , der wegen Bau -
k e r o t t und Betrug schon bestraft ist , hatte
sich abermals wegen Betrügereien vor
dem Großen Schöffengericht zu verautworteu .
Er hatte verschiedene Leute durch Hingabe von
Wechseln, für die keine Deckung vorhanden war .
hereingelegt . Einer seiner „Klienten " wurde
durch die Manipulationen von Mautz Wirtschaft-
lich ruiniert . Das Gericht verurteilte den Be -
trüger zu einem Jahr Gefängnis .

Aus der Pfalz .
r. Wörth a . Rh , 7. Sept . Der Jagdhüter

Karl Pfirrmann VI von hier hatte das
Jagdglück , einen stattlichen Wildsau -Keiler
mit einem Lebendgewicht von zirka 2 Zentner
zu erlegen . Durch Wildschweine wurde in hie-
siger Gemarkung schon bedeutender Schaden an
Feldfrüchten angerichtet .

tu. Kaiserslautern , 7 . Sept . In W o l f st e i n
lLautertal ) wurde das umfangreiche Schreinerei -
gebäude der Witwe Ihrig mit großen Holz-
Vorräten durch Feuer vollständig ver -
n i ch t e t. Auch eine neubeschaffte Werkstätten -
einrichtuug ist zerstört worden .

tu . Ludwigshafen , 8. Sept . Gestern abend
wurde der auf der Wanderschaft befindliche 78
Jahre alte Arbeiter Heinrich M o n z e n ( nähere
Perfoilalien sind unbekannt ) auf der Lauöstraße
von Oggersheim nach Ludwigshafen von einem
Personenkraftwagen umgefahren . Dabei
wurde Monzen so schwer verletzt , daß er aus
dem Transport zum Krankenhaus starb . Den
Antoführer soll keine Schuld treffen .

b . Aus der Südpsalz , 8. Sept . In Essingen
brach im Anwesen des Winzers Jakob Fischer
ein Brand aus , der rasch auf die Wirtschaft
„Zum Pflug " übergriff . Angestrengter Be -
mühung mehrerer Feuerwehren gelang es , die
Wohnhäuser zu retten . Die Nebengebäuden
brannten mit allen Borräten nieder .

b . Sfc Martin , 8. Sept . In der hiesigen Ge-
gend tritt an den Obstbäumen der Borken -
käs er verheerend auf . Es muhten zahlreiche
große Kirschbäume gefällt werden , da dieser
Obstbaumschädling nicht bekämpft werden kann.
Auch in der Mittelhaardt in der Dürkheim « :
Gegend fallen viele Obstbäume dem Borken -
käfer zum Opfer .

b. Speyer , 8. Sept . Ein Unglücksfall
ereignete sich auf der Lachenmühle bei Nieder -
luststadt . Beim Ausfahren eines Fuhrwerks
mit zwei jungen Pferden durch einen Torweg
geriet der Knecht Heinrich Brufckwa zwischen
den Wagen und das Gefährte . Dem jungen
Mann wurden mehrere Rippen gebrochen,
außerdem erlitt er Gliederbrüche . Mit diesen
schweren Verletzungen wurde er bewußtlos in
das Krankenhaus nach Sveyer gebracht. — In
Roxheim wird der 19 Jahre alte Gemeinde -
schreiber Josef Mienrath vermißt . Der
junge Mann hatte sich zu einer Feier nach
Worms begeben und wurde derzeit nicht mehr
gesehen.

Kus Nachbarländern
dz . Stuttgart , 8. Sept . Nach dem Genuß »oft

selbstgesammelten Champignonpilze » er¬
krankte der 51 Jahre alte Händler Heinz aut
Bottnang . Er mußte nach dem Hospital über -
geführt werden und ist dort gestorben .
Seine Frau ist ebenfalls erkrankt , dürste aber
mit dem Leben davonkommen .

Lunte Lkrontt
Wildkatze« in Burgund . Während man tt

Schottland Maßnahmen trifft , um die letzte «
lebenden Wildkatzen vor der gänzlichen AuSrot -
tung zu bewahren , gibt es mindestens noch
einen Teil in Frankreich , wo Wildkatzen in
großer Zahl vorhanden sind . So wird aus
Mauvilly berichtet , baß ein dortiger Nimrod
Pauquet im letzten Jahre in den Wäldern Bur -
gunds allein 31 Wildkatzen erlegt hat , von denen
die meisten ein Durchschnittsgewicht von etwa
20 Pfund erreichten . Im Jahre 1021 gelang eS
demselben Jäger , eine Wildkatze im Gewicht von
28 Pfund zur Strecke zu bringen , doch gehören
solche Größen zu den Ausnahmen . Pelzhändler
in Paris bezahlen zurzeit für den ungegerbten
Balg einer Wildkatze etwa 25—30 Francs .

Die „schwarze" Presse in Amerika . Seitdem
die Neger in den Bereinigten Staaten mehr
und mehr Gleichstellung mit den Weißen er-
langen , hat auch die Negerpresse eine ganz
außerordentlich schnelle Entwickelung genommen ,
ein Beweis dafür , daß der Schwarze auf Intel -
ligenz hält . Zurzeit zählt man etwa rund 500
Zeitungen oder Zeitschriften , die ausschließlich
für das schwarze Publikum gedruckt werden . Die
Auflageziffer einiger dieser Blätter ist beträcht-
lich wie auch die Bedeutung , die ihnen zukommt.
So hat beispielsweise der „Chicago Desender "
eine Auflage von 150 000 Exemplaren , der
„L'afro -Ameriean " eine solche von 58 000 . die
„Crisis " eine von 00 000. Ein bedeutende Neger -
zeitung ist auch der in Boston erscheinend«
„Guardian ".

Wasunsereßeser wiffenwollen.
n . in Darlandcn . AKim Sie ein« Bestellung gemacht

un -d die Bestellung unterschrieben haben , muffen Si «
selbstverständlich auch die Ware abnehmen . Auf ein«
nachträgliche Abbestellung braucht sich der Lieferant nicht
einzulassen . Wir raten Ihnen , eventuell durch Zahlung
einer kleinen Entschädigung « in « Verständigung h«rb «i-
zuführ « n .

Aufwertungsgesetz
mir gemeinverständlicher

EinMimi und Übersicht
von Dr . jur . A . Vvcilbaurr , Karlsruhe

preis 60 pfg .

Erhältlich bei den Zeitungsträgern und in der
Geschäftsstelle des

Karlsruher Tagblatts
BeiBestellungend d. Post ist obigerBetrag zuzüg¬
lich 2oPfg . für Versandgebührenvor-einzusendett

Winter -

Slbaiweidenvervachtung .
Dt « Stadta « ' « inde Karlsruhe <Ba ^en > vergibt

im Weg « des ichriktl . Angebots die Winrerschaliveide
, ) von 71 .20 ha WiesenslLche nördl . des Rheinkanal «
b ) von 30 ha Wlesenttäche sitdl . des Rhetnlanais
c) von 17 ha Wiesensläche Rennwiesen b . Rüppurr .

Angebot « sind verschlossen an das Tiefbauamt
Karlsruhe (Rathaus ) , wo auch die Pachtbeding »
ungen ausliegen , bis aurn 22. Gevt . eimureichen .

Weidedaucr : 1. Oktober 1925 fiis 15. Mar , 1926.
Karlsruh «, den 4. September 1925.

Städtisches Ii «Iba « amt

Wanzen tod
nur S«lbstvertilgung .

sicher wirkend , zu haben
bei Fei « drich Springer ,

Karlsruho ,
Markgratenstr . 52 mi

Pianos
und

Harmoniums
größte Auswahl 9H

Z" hlunpp -| W
bedingungen ^BW Katalogumsonst BH

Odeonhaus I
Kaisers ?ra£e 175 jä

Telefon 339 .

2 gut möbl . Zimmer
mit Ktichenbenübung . in

der Stesa -
für Mitte

bester Lag « der
. __ strafte . WW W »
Oktober zu vermieten .
Angebote unt . Nr . 6M2
ins Taablattbüro erbet .
Dnrlacher Allee 6« , III .

links . grokes . aut möbl .Zimmer mit g . Pension
losort zu vermieten .

Xßtfjt . Schneiderin .
die sauber u . geschmack¬
voll arbeitet , ins HauS
«es. : Stefanienitr . n . pt .

&SBS23
ftrr tfcin , gesetzt. Alters ,
roeim . out . na auch
schneid , kann , im .̂ aus -
Kalt bewandert if" >nm
in krau « nlos . od . „ntcn
£ artfc selbständige

BertrauenLitelle
wo MädÄ . vorband , ist .

Angeb . unt . Nr . 6377
ins Taablattbüro erbtt .

Anzeigen-BertrM
Brttt Baden

suchen wir einen rührigen Herrn mit
llichsteigene « Büro , mög

2ife Karlsruhe
der in jeder Beziehung die Jnter .
essen eines Berlages zu wahren ver .
steht und gule Beziehungen »u Handel
und Industrie unterhält . Unsere
altbewährten

l BerlaaSobiette
bieten einem fleißigen Fachmann

ne glänzende Existenz . Geil . An »bieten einem
eine glänzend . _ _
fragen mit bisherigen ErfolaSnach
weilen erbet , unt . S , T . 2642 an Ala »
vaasenitcin & Boaler , Stuttgart .

Zum sofortigen Eintritt gesucht :
Schlisser , Maurer , Sleiutlopfer

und
Personal zum Ausrichte « von

Eiseumasten .
Angebote an

A.E.G. — AZonkagebüro
Schonach bei Tnberg .

- ötiitze -
Besseres Frl . . 2V Jahre
alt . suckt aus l . Oktob .
Stelle in bürgert . Haus -
halt , wo noch Hille vor -
banden . Ana . unt . Nr .
687r> ins Taablattbüro .

Leimes Mädchen
sucht St sie als Zimmer -
madchcu oder in iranen -
lofe » Hanshalt aus 15.
September oder später .Angebote unt . Nr . 6881
ins Tastblattbüro erbet .

— Dame —
sucht Beschäftig , in Hand -
arbeiten lHeimarbeit ) .

Angeb . unt . Nr . 624a
ins Taablattbüro erbet .

Chauffeur .
Schlosser . 26 itabre alt .
ledig , mit stührerscheiii
Kl . II u . III B , mit
siinll . Reparaturen ver¬
traut . wünscht sich Zu
verändern .

Angebote u . Nr . 6290
Ins Taablattbüro erbet .

— 2 0 Mark —
dem . der zuverläsl . lung .
Manne Arbeitsstelle ver -
mittelt . Schrift ! , n . kör -
perl . Betätig , als Maga¬
zinier . Beaieitsahrer für
Lieferuuasivaa . od . übnl .
bevorz . Ang . unt . Nr .
«371 ins Taablatt büro .

Wir suchen einen BeziMeamlen als
LEITER

des Bezirkes Nordbaden . möglichst mit Sitz in Mannheim
oder Karlsruhe , in unmittelbare « B «rk «hr mit d«r
Direktion , gegen Gehalt . Reises » «!«» und Beteiligung

am BeztrkSgeschüst .
Wirklich erfolgreiche , neuzeitliche BersicherungSwrmen
biete » arheitSfreudigem . verkehrsgewandtem Fachmann

aussichtsreiche Stellung .

Ausführliche Bewerbungen erbeten an

Leipziger Lebensversicherung A .H., Leipzig
Postschließfach 104 .

ungsn

tüchtig u . perfekt , neu
zngezogen . ninnnt noch
einige Kunden aus !, dem
Hause an . B . Rcinbardt .
v . A . Kaiser . Lessing -
strafte 78. III .

Empfehle
mich in d . Anlert . feinst ,
amerik . Herren - n . engl .
Damenmoden . Beste Ver -
arbeita . Stosse können
mitgebracht werd . Reue
Winterkollektion einge -
trofsen . Jol . Hanouiek ,
Amalienstr . 58. II . St . .
längs . Zusmneid . der ? <a .
Langer ft Co .. Heidelbg.

Fahnen
in allen starben u . Grö -
hen , sowie Stangen bei

I « . Müller .
Hirschstrake 18 .

Perfekte

emps . sich im AuSnähen
in Kostümen . Mäntel u .
Kleidern . Ana . unt . Nr .
62 -11 ins Taablattbüro .

Schneiderin
fertigt nach den neuesten
Modellen Reise - . Svort -
Kostüme . Kalaks . Com -
vlets zu billigen Preisen
an . Angeb . u . Nr . 6S72
ins Tagblattbttro erbet .

Wäichealler Art wird
z. Waschen

1 Schnellwag «,
sow . Radikalsenerlöscher ,
12 Liter , billia zu ver -
kaufen . Lange . Sofien -
strahe lg .

Waichkesiel
mit yeuernngen . sowie
Ematltierde « . GaS »
verde billig z. verkaufen .

Teilzahlung gestattet .
P h . K r a n , Garten ,

strabe 10 (Hof )

Unseren Mitgliedern zur gell . Kennt¬
nis , daß unser Ehrenmitglied

Herr Josef Heck
Privatier und Malermeister

unerwartet rasch aus dem Leben ge¬
schieden ist .

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
den 9. Sept ., nachm . 3 Uhr , statt und
bitten wir unsere Kollegen um zahl¬
reiche Beteiligung .

Die Vorstandschaft :
K . G1 a s e r

Vorsitzender
E . Wolf

Schriftführer

Trauerbriefe
jeder Art liefert rasch und in tadelloser Ausführung
T agbia tt - DrucKerei , Ritterstr . 1. Fernspr . 297

Ein schöner , schwarzer
Gelirockanzna . mittt . » l-
aur . abzugeben . Zu er -
krag en im Taablatt büro .

Möbel - Rvlle
in gutem Austand . M
Zentner Tragkraft , zu
verlausen . ? !äberes bei

Adolf Kahler ,
Durlacherstrafte 57.

Saus
zu kaufen gesucht , Ein
nicht altes Saus in aut .
Zustand mit Wohnun «
g« n von 5—6 Zimmern .

Anaebot « mit Angabe
d . Smäliungswertes unt .
Nr . 6365 ins Taablatt¬
büro erbeten .

Karlsruher Kunst - Stopferei
Ii * \ n r 33 Herrenstraflc 83 S Eefer .

l 'nslchtbnr . Einweben «Sinti . GewebeschHden
SW Eigene Werkstätte am Platz « ! K
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Aus dem Stadtkreise
Sonderzüge gelegentlich des südwestdeutschen

Heimattages .
Zu dem Südwestdeutscheu Heimattag am

« amstag und Sonntag sind 16 Berwaltuuqs -
wnöerzuge nach und von Karlsruhe einqelcat
worden und zwar :

für das Oberland :
Baselnach Karlsruhe : am Samstag Basel

ab 8.49 Uhr vorm . — Karlsruhe an 1.16 Mir '

i ° "Ä ' m feI a6 6.40 Uhr vorm . - Karlsruhe

ans ,«
0 UÖI vorm : Sonntaa Karlsruhe ab

»-0-Z Uhr nachm. — Basel an 1 .82 Uhr vorm ;

^ ° nkaa Karlsruhe ab 7 .1» Uhr nachm. - Basel
an 11.47 Uhr nachm. :

für den' Schwarzwald :
am Samstag Konstanz ab 9.30 Uhr vorm . —
Karlsruhe an 3.52 Uhr nachm.: Sonntag Do -

4H
U

i no
nfl,e, 6

7M U£ r " ° rm . — Karlsruhe

7 ^n
Uhr vorm . : Sonntaa Karlsruhe ab

ml " achm . — Donaueschingen au 11 .49
« J)r nachm. : Montag Karlsruhe ab 6.00 Uhr
nachm. — Konstanz an 11 .51 Uhr nachm. :

für den Odenwald und das Frankenland :
« amstag Lauda ab 10.20 Uhr vorm . Karls -

s nt e ,?? 2-23 Uhr nachm. : Sonntag Mosbach ab
».05 Uhr vorm . — Karlsruhe an 10.23 Uhr
norm . ; Sonntag Karlsruhe ab 6.35 Uhr nachm.

I7,^ °sbachang .05 Uhr nachm. : Montag Karls -
ruhe ab 5.43 Uhr nachm. — Lauda an 9.48 Uhr
nachm . :
J « r die Pfalz :
« amstag Zweibrücken ab 11 .45 Uhr vorm . —
»öer Maxau — Karlsruhe an 4 .03 Uhr nachm. :

Zweibrücken ab 6.02 Uhr vorm . —
aber Germersheim — Karlsruhe an 9 .00 Uhr
öorm . ; Sonntaa Karlsruhe ab 8 .30 Uhr nachm.

^ Zwe -brückeri an 12.26 Uhr nachm. : Sonntag

Aeuitadt a . d. H. ab 6.49 Uhr vorm . — über

r af5 r Karlsruhe an 9.10 Uhr vorm . : Sonn¬
tag Karlsruhe ab 3.50 Uhr nachm. - Neustadt
über Maxau an 10.56 Uhr nachm..-

^ von Bruchsal :
Sonntag Bruchsal ab 12.54 Uhr nachm. - Karls -
ruhe an 1 .30 Uhr nachm.

Sonderzüge bringen den Teilnehmern
eine Fahrpreisermäßigung von 33^ Prozent .

» „
e

, r «
nne 5 °uch aus der Reise nach

zcarlsruhe von anderen Personen , die keine
» onderzugssahrkarte , sondern gewöhnliche Fahr -
wrten zum vollen Preis auf den Stationen

genützt werden . Inhaber von Sonder -
mgsfahrkarten benützen zur Heimreise den

^ onderzug . An Tagen , an denen keine Son -
Verzuge laufen . können zur Heimreise mit Son -
oerzugsfahrkarten innerhalb der 4tägigen Gül -

ztgkeit auch gewöhnliche und beschleunigte Per -
Menzüge des öffentlichen Verkebrs benützt

ff" den. Die Benützung von Schnellzügen
auch bei Lösung von Schnellzugszuschlägen

mcht gestattet . Die Sonderzüge fahren aus der

r * r
telfe ^ beschleunigt . deshalb

wIJlsHs «
ft? ' r,e Ä" bevorzugen . Die Son -

der^ugKsahrkarten sind auf den Eisenbahn -

äeUeu rfi
"
nUffH öi r 3 " a bält . käuflich. Sie
1 f er Herreise , wie bemerkt , nur

-
n " ßa " f ber Rückreise aber auch

i? . .. Kurszüge . ^Personenzüge .)
^ rprcife für diese Sonderzüge sind aus

den Eisenbahnstationen angeschlagen.
Für den Nahverkehr mit Karlsruhe werden

am 12. und 13 b.. 91» . die fahrvlanmäßige
Äurszuge je nach Bedarf doppelt geführt wer -
den. Es ist Vorsorge getroffen , daß sich der
ganze Eisenbahnverkehr , insbesondere auch am
Hauptbahnhof Karlsruhe glatt abwickelt

*
. «Vom Rhein über den Schwarzwald zum Bo -
öcttfcc" . ein Film der Reichsbahndirektion Karls -
ruhe , der zurzeit aus der Deutschen Verkehrs -
aus !tellung in München mit großem Erfolg
laust , wird anläßlich des Südwestdeutschen fiei -
mattages am nächsten Montag . 14. September .

0 »™* *
7.30 Uhr . im Städt . Konzerthaus vor -

geführt werden . ^ Der Film , der zu den besten
und vollkommensten Landschaftsfilmen gehört .

?,„£ «.? ie Naturschönheiten des Baduer Landes
0 ' ereizvolle Lage seiner Kurorte und welt -

s
" ^b« ten Bäder . Durch Vorführung im Aus -

mnd und aus transatlantischen Schiffen soll er
wr den Reiseverkehr nach dem badischen Land

S » »,
herrlichen Erholungsgebieten im

^ Awarzwald . am Neckar und Bodensee ver -
kehrssördernd wirken . «Man beachte die An.
äeiqej.
ififjfr '3" Die im Jahre 1850/51 und

l, „ mit dem Münzbild der sitzenden Helvetia
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Schlägerei . Am Sonntag abend warf ein
16 Jahre alter Hilfsarbeiter in einem Klubhaus
in Daxlanden einem 23 Jahre alten Musiker
nach vorausgegangenem Wortwechsel ein Bier -
glas an öen Kops, wodurch dieser oberhalb deS
rechten Auges eine erhebliche Verletzung davon-
trug Der Verletzte wurde mit dem Kranken -
auto

'
ins Städt . Krankenhaus gebracht.

Erwischt . Es ist gelungen , den Täter , der sich
gegenüber Frauen schamlos benahm , in der Per -
son eines Lehrlings zu ermitteln und festzuneh-
men.

Als blinder Paffagier wurde am 7 . d . Mts .
ein 15 Jahre alter Bursche hier aufgegriffen .
Dieser hatte sich in St . Wendel in einen Eisen -
bahnzug geschmuggelt und war ohne Fahrkarte
bis Karlsruhe gereist.

Festgenommen wurden : ein Ausläufer von
Steinmenden , weil « r sich in Fahl in ein An-
wesen schlich und einen größeren Geldbetrag ent -
wendete , ferner auf der Reihe hierher ein Fahr -
rad stahl , eine Ehefrau von hier wegen Körper -
Verletzung , ein Kellner von Leipzig wegen
Bruchs ber Ausweisung , 4 Personen wegen Ver -
fehluugen gegen die Poßbeftimmungen . ferner
5 Personen wegen sonstiger strafbarer Hand -
hingen ,

Veranstaltungen .
z: ,rttag . Man schreibt unS : Mr . John Bin son

aus San FranziSko spricht erstmals am 10. September
im Saal 4« . Bier Jahreszeiten

" . HebeMrabe 21 . un »

am 11 und 12 . S -eptemder im «rohen Handelskammer -

saal Prinz Max -Palais . Karlstraße 10 . über Mazdaz »

nan — der Philosophie der Gegenwart . Er hielt seine

Vorträge in allen Grobstädten Amerikas und Europa » ,
wo er liberal ! vor vollbesetzten Häusern , in Leipzig 2000

Zuhörer , begeisterten Beifall fand . Jeder denkende Mensch
sollt« , um den Anforderungen öer Neuzeit an Nerven -

kraft gerecht »n werden , sich mit der Lehre vertraut

machen und sie im täglichen Leben anwenden .

Der Deutsche Reichsbaxkgläudigerverband mit dem
Sitz in Dortmund hielt , wie schon am 7. August 1025
durch Betriebsanwalt Winter , am 29 . August im groben
Saale des Avollotheaters « inen zweiten Aufklärung ?»

vortraa ab über das Thema : . Borkriegsgeld " . Im
Auftrag « der Landesgeschäftsstelle in Frankfurt - . M .
hielt H« rr Dr . jur . Dr .-Jng . Sürth , Bürgermeister
in Oschersleben , einen allgemein verständlichen Vortrag ,
den er in zwei Teile »erlegte und »war 1 . die rechtliche .
2 die wirtschaftliche Seite der Frage . Der ausgezeich .

nete ziveistündige Bortrag führte den in Massen erschie-

nencn Interessenten so recht vor Augen , wie die Besitzer
vo ^ ' iorkriegsgeld um ihre Rechte gebracht wuvden , in »

ici .ii ohne jede Deckung fabrikmäßig Hergestell -

ten , reinen Papiermarknoten mit jenen auf reiner
G o I d b a s i s sich gründenden alt « n Reichsbanknoten
in einen Topf geworfen wurden und dabei Treu und
Glauben . Recht nnd Moral mit hineinwarf . Der Ber -

band verfolgt den Zweck , den Besitzern von BorkriegS -

geld in ihrem Rechte zu verhelfen , indem auf de«
Rechtswege festgestellt werden soll , daß jene goldgedeck -

ten alten Reichsbanknoten nicht der Inflation verfallen
find , sondern daß der volle Anspruch an die ReichSbank
besteht . Der erste Prozeß ist »war in der ersten Instanz
beim Landgericht I in Berlin abgewiesen worden , was

ja kein riesengroßes Ereignis ist : schon mancher Prozeß
wurde in der ersten Jnstan » siegreich verloren und am
Reichsgericht glänzend gewonnen . Die ReichSbank ist
ein privates Akii « nunt «rnehmen , das unter staatlicher
Aussicht steht . Die neuen Inhaber haben die Firma mit
Aktiven und Passiven übernommen . Neu dabei ist,
daß entgegen jeder geseblicheN Bestimmung vor allem
der Aktienbesitz «oldgesichert und ausgewertet wurde mit
50 Prozent , während die Schulden — das alte Vor »
kricgcgetd — als erledigt gelten sollen . Die alte Gold -
banknote ist kein JnflationLpapier , sondern Gold eben -
sogut wie die heute noch auS geivifsen Gründen als
kursfähig bezeichneten alten Goldstücke. Dem Recht«
zum Siege »u verhelfen und Treu und Glauben wie »
der »ur Geltung zu bringen , ist das Ziel des Deiitschen
ReichsbankaläubigerverbandeS und ber eingeleiteten
Prozesse . Im Anschlüsse an die beiden Aufklärungs »
Versammlungen bat sich auch in Karlsruhe , wie in vie-
len anderen Städten ein OrtSverein gebildet , dem schon
eine recht stattliche Anzahl von Mitgliedern • angehört .
Vorläufiger Obmann ist RegierungSinsvektor Th , Roe -

der . Stcsanienstraße 51 . an den sich alle Interessenten
wenden sollen ,

AOAC -^ eichs - u . Alpenfahrt ^ 925 .

Teilergebnisse der ersten beiden Etappen .
Die Äuswertiliigskommission hat für die ersten

beiden Etappen festgestellt :
Krafträder .

Klasse bis 175 cern . In der Konkurrenz befin-
den sich noch von zehn in Frankfurt a . M . Geftar -
teten acht , von denen vier strafpunktfrei sind .
Ausgeschieden sind Kothbauer -Pasing auf Wim -
mer und Blust - Grade .

Klasse bis 250 ccrn. Bon 17 Gestarteten sind
noch in der Konkurrenz 14 , davon fünf straf-
punktfrei , ausgeschieden sind Lavalle -Solingen
auf Patria , Fischer-Feuerbach auf Hirth , v . Kaiz-
Neckarsulm auf Horex . v. Kaiz traf von der
zweiten Etappe noch am Sonntag , 2 .50 U'hr nach¬
mittags . am Ziel in Zell am See ein.

Klasse bis 380 rem . In Frankfurt gestartet
zwölf , noch in der Konkurrenz zehn , davon fünf
strafpunktfrei . Ausgeschieden Stößer -München
auf F .N . und S t o l z - K a r l s r u h e auf Supe -
ria .

Klasse bis 500 eem . Gestartet in Frankfurt 24 ,
noch in Konkurrenz 20, davon fünf strafpunkt¬
frei . Ausgeschieden Palm -Dresden auf Viktoria ,
Feistmann -Osfenbach auf B .M .W . . Meurer -Köln
auf Jmperia und Scharfbier -Flensburg auf
Triumph .

Klasse bis 730 eem. Gestartet in Frankfurt
neun , noch in der Konkurrenz fünf , keiner straf -
punktfrei . Ausgeschieden sind Wagner -Langen -
feld auf Apex. Tennigkeit -Berlin auf Mabeco ,
Kr üger - Kon stanz auf Mabeco , Rosen-
baum - Düsseldorf auf N .S .U .

Klasse über 750 ccrn . Gestartet in Frankfurt ,
noch in der Konkurrenz , aber nicht mehr straf-
punktfrei .

Krafträder mit Seitenwagen .
Klasse bis 000 eem . In Frankfurt gestartet

zwei , noch im Nennen einer , aber nicht mehr
strafpunktfrei . Ausgeschieden K ü h n e l-K a r l s -
ruhe auf Viktoria .

Klasse über «00 rem . Gestartet in Frankfurt
zehn, noch in der Konkurrenz sieben, straspunkt -
frei einer . Ausgeschieden sind Viehwcger - Mün -
chen auf Harley -Davidson , Seitz -Hamburg auf
Henderson und Jakobsen auf Henderson .

Kraftwagen .
Klasse Tonrenwagen bis 4 St .PS . In Frank¬

furt gestartet zehn, noch neun in der Konkurrenz ,
von denen keiner mehr strafpunktfrei ist. Aus -
geschieden R u ck h - B r u ch f a l auf Tiabolo .

Klasse Tourenwagen bis 6 St .PS . Gestartet
17 . alle noch in der Konkurrenz , davon nenn
strafpunktfrei .

Klasse Sportwagen vis S St .PS . Gestartet 2,
beide noch in Konkurrenz , aber nicht mehr straf-
punktfrei .

Klasse Tourenwagen bis 8 St .PS . Gestartet in
Frankfurt vier , davon noch alle in Konkurrenz ,
einer strafpunktfrei .

Klasse Sportwagen bis 8 St .PS . In Frank -
furt gestartet acht , alle noch in Konkurrenz , vier
straspunktsrei .

Klasse Toureuwage » bis 10 St .PS . In Frank -
furt gestartet acht , alle noch in Konkurrenz , da-
von sechs straspunktsrei

Klasse Sportwagen biS 10 St .PS . In Frank¬
furt gestartet zwei , noch in Konkurrenz einer ,
aber nicht mehr straspunktsrei . Ausgeschieden
v . Zandt -Trier auf N .A .G . lPlenelstangenbruch ) .

Klasse Sportwagen bis 12 St .PS . Gestartet in
Frankfurt einer , noch strafpunktfrei in der Kon-
^

Klasse Tourenwagen bis 18 St .PS . Gestartet
in Frankfurt drei , alle noch in der Konkurrenz ,
davon zwei straspunktsrei .

Klasse Sportwagen bis 18 St .PS . In Frank¬
furt gestartet drei , alle noch in der Konkurrenz ,
davon einer strafpunktfrei .

Die Strafpunkte beziehen sich nur auf die
Nichteinhaltung der jeder Klasse vorgeschriebe-
nen Fahrzeiten . Sonderkonkurrenzen sanden
auf öen beiden ersten Etappen noch nicht statt .

Vport ^ Spiel

Karlsruher Jugend - , Sport - und Turntag
1925.

Im Rahmen der Karlsruher Herbstwoche fin-
det auch dieses Jahr am Sonntag den 20. Sep -
tember ein großer Werbetag der Karlsruher
Turn -, Sport - und Jugendpflege -
vereine statt . Die unter einer mustergültigen
Organisation durchgeführte Veranstaltung des
vorigen Jahres hat vor einer viertausend -
köpfigen Öffentlichkeit bewiesen , mit welcher
Beharrlichkeit die Karlsruher Turn - und Sport -
vereine in gemeinsamem Streben nach gleichen
Zielen ihre gemeinnützige Arbeit am Wohle des
Volkes einzusetzen gewillt sind , und so darf auch
dieses Jahr der vom Stadtausschuß für Leibes-
Übungen und Jugendpflege veranstaltete Werbe -
tag als eine machtvolle Kundgebung für die
Sache der Leibesübungen und Jugendpflege gel-
ten , der vielerfeits mit größtem Interesse ent-
gegengesehen ivird . Eine besondere Note erhält
die Veranstaltung dadurch, daß in diesem Jahre
neben fast sämtlichen dem Stadtausschuß an -
geschlossenen Turn - und Sportvereinen auch die
Jugendpflegevereine thre Beteiligung zugesagt
haben . Die Veranstaltung beginnt mit einem
Festzuge , der vom Mühlburger Tor , Kaiser -
straße , Karl - Friedrich - Straße , Schloßplatz ,
Schloßgarten zum Wildparkstadion zieht , wo um
3 Uhr die großen Werbevorsührungen beginnen .

Aus dem reichhaltigen Programm seien jetzt
schon erwähnt : Die allgemeinen Massenfreiübun -
gen des Karlsruher Turngaues , die Vorfüh -
rungen im Fechten des K.T .V. 4g, die Schwer -
und leichtathletischen Uebungen verschiedener

. anderer sür dieses Gebiet in Frage kommenden
Vereine, - mit größtem Interesse steht man den
Vorführungen des - -Polizeisportvereins sJiu -
titsu , Polizeihundevorführung usw. ) entgegen .
Während des Ablaufes dieser Vorführungen auf
dem Hauptplatze des Stadions entwickeln die
Jugendpflege vereine auf den übrigen zur Ver -
fügung stehenden Plätze des PhönixstadionS thre
rege Tätigkeit , die unserer Bevölkerung einen
Einblick in die Arbeitsweise und die ernsten
Ziele dieser so wertvollen Bewegung gewährt .
Zu den Herbststaffelläufen sind in allen Klassen
schon zahlreiche Meldungen eingelaufen . Die
Staffeln in Klasse A, C, D, E, F finden nach den
Bestimmungen der deutschen Sportbehörde statt ,
die der Klasse B nach den Bestimmungen der
Deutschen Turnerschaft . Alle Vereine , die ihre
Meldungen noch nicht abgegeben haben , werden
nochmals dringend ersucht, dies umgehend nach-
zuholen , damit noch im Laufe dieser Woche die
endgültige Programmausstellung erfolgen kann.

Die deutschen Frauen -Meisterschasten in der
Leichtathletik .

«k. Leipzig , 7. Sept . Die deutschen Frauen -
Meisterschaften der D .S .B , auf dem Gelände des
V .f.B . Leipzig hatten leider unter einer recht
ungünstigen Witterung , die auch auf das Kampf-
gelände nicht ohne Einfluß blieb , zu leiden .
Waren so von vorneherein Rekorbergebnisse aus -
geschlossen , so müssen doch die erzielten Ergeb -
nisse unter Berücksichtigung der mißlichen Um-
stände befriedigen . Besonders gut war die Lei-
stung von Frl . Gütschow-Dresden . die in 12.8
Sekunden - anf mäßiger Bahn den 100- Meter -Laus
gewann . Die Kämpfe brachten im übrigen
manche Ueberrafchungen . Den Hauptanteil an
den Erfolgen hatte Berlin , das allein fünf Mei -
fterschaften nach Hause brachte. — 1500 Zuschauer
waren vom Verlauf der Veranstaltung befrie -
digt . Die Abwickelung der Titelkämpfe konnte
gleichfalls gefallen .

Die Ergebnisse sind:
100 Meter : Gütschow-Dresden , 12,8 Sek . : 2.

Wichmann -Siemens - Berlin , 12,9 Sek . ,- 8. Pöting -
Brandenburg Berlin , 18,1 Sek .

4mal 100-Mctcr -Stasfcl : 1 . Berliner S .C . 53,8
Sek . : 2 . Dresdensia Dresden 53.4 Sek . ,- 3 . Eims -
bütiel .

Hochfprung : 1 . von Bredow - Brandenburg -Bcr -
lin . 1 : 41,5 Meter ; 2. Schmidt -Leipzig , 1 : 41H
Meter , durch Stechen entschieden; 3 . Heister -Wil -
helmshaven , l,8ö Meter .

Weitsprung : 1 . Aschenbacher. S .C. Charlotten -
burg , 5,10 Meter ; . 2 . Pöting , Berliner S .C . 5,09
Meter ; 3 . Heister -Wilhelmshaven . 4,77 Meter .

Kugelstoßen : 1 . Hennoch, Berliner S ..C . , 10,91
Meter ; 2. Jacke , Viktoria Magdeburg , 10,65,5 Me -
ter ; 3 . Mäder - Bernau 10,41,5 Meter .

Speerwerfen : 1. Rieve , S,C , Charlottenburg ,
80,04 Meter ; 2. Mäder - Bernau , 28,32 Meter ; 8.
Haux -Franksurt 80, 28,09 Meter .

Diskuswerfen : 1 . Rentier - Frankfurt , 25,65
2 . Hennoch, Berliner S .C. , 25,14 Meter ; 8. Hesse,
S .C . Charlottenburg . 24,29 Meter .

Die 8. „Internationale " in Düsseldorf hatte
folgende Ergebnisse:

100 Meter : 1 . Houben -Krefeld , 10,6 Sek . ; 2 . v .
d . Berghe - Hvlland % Meter ; 3 . Nathan - KarlS -
rnhc 2 Meter ; 4 . Brrner -Schweiz .

200 Meter : 1. Schüller -Krefeld 22,2 Sek .; 2-
Borner -Schweiz 2 Meter ; S. Büchner - Magde»

bürg 1 Meter ; 4. Evans -JllinoiS A.C.
500 Meter : 1 . Peltzer -Stettin , 1,06,8 Min . ; 2.

Stevenson -Amerika 4 Meter ; 8 . Ufer-Bonn 2

Meter ; 4 . Steves -Köln .
1000 Meter : 1 . Dodge-Amerika 2,84,6 Min . ; ^

Böcher -Köln 2 Meter ; 8. Jakob - Magdeburg 8
Meter ; 4. Walpert -Kassel.

7500 Meter : 1 . Wachsmuih - Berlin 28,45,6 Min . ;
2. Petri -Hamburg 28,59 Min . ; 8. Eisbach - Bingen
8 Meter ; 4. Boitze -Hamburg ; 5. Bedarff -Düssel-
dorf .

110 Meter Hürden : 1 . Troßbach - Berlin 15 Se¬
kunden ; 2 . Stöckmann -Duisburg , 9 Meter vor,
endet 3 Meter zurück.

Hochsprang : 1. Osborn -Amerika 1,90,5 Meter ;
2 . Schlößkel - Berlin 1,75,5 Meter .

Weitsprung : 1 . JoneS - Amerika 7,18 Meter ; 2.
Dobermann -Köln 6,92 Meter .

Stabhochsprung : 1 . Jones -Amerika 8,75 Mtr .;
2. Bleise -Berlin 8,40 Meter .

Kugelstoßen : 1 . Schwarze - Amerika 14,81,5 Mtr . ;
Schroeder -Waltrop 18,50 Meter . •

Speerwerfen : 1 . Hossmeister-Hannover 56,97
Meter ; 2 . Schlünde » Schwerte 53,88 Meter .

Diskuswerfen : 1 . Schwarze - Amerika 41,90
Meter ; 2 . Hoffmeister -Hannover 40,85 Meter .

4mal 100- Meter - Staffel : 1 . Prenßen -Krefeld
48,2 Sek . ; 2 . Gem . Staffel iPamve , Wege , Schlös -
ke l , Schlöske II ) % Meter ; D .S . C. Berlin .

Schwcdenftasscl : 1. Illinois AC . 2,04 Mio . ; 2.
Duisburg 99, 40 Meter .

Rudern .
Herbst- Regatia . Wie alljährlich , so findet auch diese?

Jahr wieder aui Anlah der Karlsruher Herbsttage ein «
Herbstreikatta statt, für die am letzten DonuerStag
Meldefchluß war . Außer den Karlsruher Ruderver -
einen haben von auswärts gemeldet : Ruderv «rein Ba -
den Mannheim , Heidelberger Ruderklub 1875, Ruder¬
gesellschaft Svener . An diesem Tage werden auch der
Stadteiner sowie Stadtachter ausgesahren : in b« id« n
Renn « » werden sich Karlsruher Ruderverein von 1S7g
sowie der Rheinklub Alemannia treffen und iire best« »
Mannschaft «» in d«n Kamps senden . Zum AuStrag
kommen acht Rennen in sämtlichen BooiSgattungen .

Motorsport .
TodeSstnrz des Stettin — Vreslan - Siegers Zucker. Bei

der am Sonntag vom Motorradfahrerklub Landeshut
zum erstenmal ausgetragcue ZuverläsfigkeitSfahrt mit

Bergprllfung und LandeShuter KreiSfchleifenfahrt »ISSS
wurde der Stettin —BreSlau -Sieger Z u cker » Breslau
lVikwria ) in einer Kurve vom Rad herab gegen einen
Baum geschleudert. Er erlitt einen schweren Schädel -
brnch , dem er auf dem Transport nach Breslau erlag .

Fußball .
A .C . « - de» - « , f. B . Karlsruhe . Am Mittwoch

abend treffen sich obige Mann -schaften auf dem A .? .»Ba »
denvlatz im Wildparke zum Privatlviel . Da beid«
Mannschaften in den lebten Spielen ihre Korm wieder
annähernd erreicht haben , ist ein interessantes Spiel »u
erwarte » .

Autosport .
Europameisterschafte » . Die Ergebnisse . find : Bierer

mit Steuermann : 1. Italien in 6,17 ,4 Min . : 2. Un¬
garn in 6,21,6 Min . Zweier ohne Steuermann : 1 .
Schwei , in 6,42 Min . : 2. Holland in 6,50,6 Min . Einer :
1. Holland in 6,46,2 Min . : 2 . Schweiz in 7,01,2 Min .
Pierer ohne Steuermann : 1 . Schwei » in 6,18,6 Min . :
2 . Holland in 6,17,10 Min . Doppelzweier : 1. Schweiz in
7,07 Min . : 3 . Krankreich In 7,07.2 Min . Dovpelskiff :
I . Krankreich in 6 .10,2 Min .? 2 . Schwei » in 6,17,8 Min .
Achter: 1. Schwei » in 5,41,6 Min . : 2. Holland in 5,41,6
Minuten .

Wetiernachrichtendlenst
der Badischeu Landeswetterwartc Karlsruhe .

Dienstag , den 8. September 1SZ5 .
Unter dem Einfluß der Zyklone über der uörd -

lichen Ostsee hat sich in Nord - uud Mitteldeutsch -
land ein ausgedehntes Regeugebiet entwickelt.
Süddeutschland hat noch zeitweise heiteres Wet-
ter , da sich der Hochdruckausläufer nördlich der
Alpen erhält . Es ist deshalb anch für morgen
noch zeitweise heiteres Wetter mit nur ver -
eiuzelten Niederschlägen zu erwarten .
Wetteranssichtcn für Mittwoch , den 8. Sept . 1925:

Fortdauer der bestehenden Witterung .

Badische Meldungen .
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Rich .
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Köntgstu l 563 768 .8 6 10 6 S leicht Nebel 6
Karlsruhe 120 768 5 10 16 8 SW letch, wölk . 1 _
Baden . . 218 764.0 10 15 8 SW leicht wölk . n
St .Blasien 780 — 1 10 0 - tille - woikanl 2 —

^eldberg ' j 1497 687 .9 8 8 0 SW schwachheiter 2

Auherbadische Meldungen .
Luftdruck

l . Meere».
Niveau

Tempe¬
ratur Wind Stärke Wetter

Zualvide » 580.1 - 9 ANW mäßig wolkig
Berlin , . . 757 .6 11 W leicht Regen
Hamburg , 755.9 10 WSW schwach Regen
Spitzbergen . 760.9 8 SSO leicht bedeckt
Stockholm . 7495 6 Stille Nebel
Skudenes . 754.8 11 Z! leicht heiter
Kopenhagen . 752.5 12 WSW schwach bewölkt
Crovdon

768.0iLondon ) 11 W leicht Regen
Brüssel . . , 761 .8 10 WSW

WSW
schwach bedeckt

Paris , , 765 .7 9 leicht bewölkt

Zürich . , 765.7 6 Zt lehr leicht Nebel

Gens , . . 765 .4 6 SW sehr leicht woi kenl

Lugano . 765 .0 10 N sehr leicht heiter

Genua , , 763 .5 17 SSO leicht halbbed .
Venedig . 764 .4 14 O leicht ! heiter
Rom . , , , 764 .4 20 NNO schwach wolkenl

Madrid , — — — — —

Wien . , > — — '— — 1 ~

Budapest 768.9 9 Stillt - — j heiter
W »r>chau 757.9 11 WSW mäßig wolkenl

Algier . . ' ~ '

* Luftdruck örtlich .
Rheinwasserstand .

. September8.
Schusterinsel
K«h ' . . .
Maxau . . .

Mannheim
*

7. Stvtember
1 .S5 in 177 m
3 .75 m 2 75 m
4.42 m 4.48 m
— m mittanS 12 1TB* 1 48
— m abends 6 Uhr 4M <v

8.26 m 3 .82
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INDUSTRIE - UND HANDELÄ - ZEITUNG

1. Mai
1 . Juni
1 . Juli
1 . August
4. „
0. .
8.

10. .
12, „
13 . „
15. „
17. „
18. „
19. „
21 . „
22. „
25. .
26. „
27.

1 .
2.
3.
5.
7.

- ept -

Zölle, Einfuhrscheine und Getreide«
preise.

Die Beobachtung der Getreidepreise angesichts
der in das Wirtschaftsleben tief eingreifenden
gesetzgeberischen Maßnahmen der letzten Zeit ist
jetzt von besonderem Interesse . Der Lokopreis
für eine Tonne Getreide an der Berliner Börse
entwickelte sich wie folgt :

Weizen Roggen
2>31 —256 217—221
262—265 212—216
266—270 222—225
245—248 184—189
246—249 184—190
258—256 191—197
254—258 190—196
254—257 187—193
246—250 , 178—184
247—251 181—187
246—250 179—185
244—248 177—183
240—244 177—184
237—241 174—181
233—237 172—178
229—238 169—175
212—215 101—167

. 217—220 165—172
22Q—225 168—175
216—222 167—174
220—226 170—178
218—222 166—174
218—224 167—175
218—224 169—175

Man sieht daraus , daß nach den Preissteige -
rungen im ersten Halbjahr die Preise ständig
gesunken sind . Man vergleiche damit die Haupt -
sächlichsten Daten unserer wirtschaftlichen Gesetz -
gebung uud Verordnungen :

11 . August : Annahme der Zollvorlage .
21. August : Aufhebung der Ausfuhrsperre für

Getreide .
1. Sept . : Inkrafttreten der Zölle , Kampf -

zölle gegen Polen .
3 . Sept . : Verordnung über Einfuhrscheine

ab 1. Oktober .
Es ist hieraus zu ersehen , daß keine dieser

Maßnahmen einen nachhaltigen Einfluß auf die
sinkende Tendenz der Getreidepreise hatte aus -
üben können . Nur der außergewöhnliche Preis -
abschlag vom 25. August , hervorgerufen durch
übermäßiges Angebot polnischen Getreides ,
konnte wieder wettgemacht werden . Trotz deS
Zollschutzes von 35 Jä für 1 Tonne Weizen , 80 . U
für 1 Tonne Roggen sind die Vorkriegspreise
annähernd erreicht . Im Durchschnitt der Jahre
1909—1918 betrugen die Preise 210 .92 A für
Weizen , 166,42 M für Roggen .

Nun ist allerdings zu betonen , daß die Ge -
treidepreise der ganzen Welt eine rück-
käufige Bewegung eingeschlagen haben , die von
öbigen innerpolitischen Maßnahmen nicht auf »
jehalten werden konnten . Die Ursache dafür ist
lie reichliche Welternte . Wir verweisen dabei
ins unsere Zusammenstellung in Nr . 407 ans
Rrund der Veröffentlichungen deS Jnternatio -
nalen Ackerbauinstituts in Rom . Danach hat
Europa eine Ernte von 194,4 Mill . Dz . Weizen
legen 154.7 Mill . 1924 und 10S6 lim Vorjahr
Y9 .5 ) Mill . Dz . Roggen . Die Ernte der Ver .
Staaten ist zwar geringer ausgefallen . Die
neuesten Schätzungen lauten ans 418 Mill .
Bushels Weizen lt . V . 590 Mill . VnshelS ).
Winterweizen — doch wird dies mehr als aus -
jeglichen durch die kanadische Mehrernte von
110—120 Mill . Bushels und die zu erwartende
jroße argentinische Ernte .

Von unmittelbarem Einfluß auf die deutschen
'Netreidepreise ist die günstige polnische Ernte ,
die u . a . das deutsche Getreideangebot in Skan -
) inavien verdrängt hat, Eine erhöhte deutsche
Ausfuhr , die preistreibeud gewirkt hätte , ist also
trotz Zöllen und Einfnhrscheiye noch nicht mög -
lich gewesen .

*
Die neuen Ausftthrungsbestimmungen für die

Getreide -Einsuhrscheine.
In den nächsten Tagen wird die Verordnung

über die Ausfuhrungsbestimmungen
veröffentlicht werden . Die Ausführungsbestim -
mungen der Verordnung von 1906 werden
gleichfalls mit wenigen Varianten in Kraft
treten . ••

' . .
, Dem Exporteur wirb ein Einsuhrschem auf
Antrag bewilligt bei det Ausfuhr von Roggen ,
Wetzen , Spelz . Gerste . Hafer und Hülsenfrüch¬
ten , sofern die auszuführende Menge mindestens
5 Doppelzentner beträgt . Die einzelnen Ge -
treidesorten sind , wie bereits gemeldet , Wechsel-
seittg vertretbar . Ausgeführtes Mehl erhält
ebenfalls Einfuhrscheine , doch darf Mehl auf den
Einfuhrschein hin uicht eingeführt werden . Für
Buchweizen , Raps und Rübsen wird kein Ein -
fuhrscheiu erteilt , da diese Sorten nicht dem
» eilen Zoll unterliegen .
. Die Laufzeit des Getreideeiufuhrscheines
beträgt bekanntlich neuu Monate . Wertbestim -
mend für den Einfuhrschein ist der jeweils nie -
drigste Zollsatz . Für Mühlen und Mälzereien
tritt insofern eine Einschränkung ein , als der
Getreideeiufuhrschein sür Gerstenmatz und
dessen Wertbestimmung nicht zur Bezahlung des
Zolles für Gerste , die für Viehfütterung be -
stimmt ist . in Betracht kommt und umgekehrt ,
und ebenso letztere nicht zur Bezahlung des
Zolles für Hülsenfrüchte benutzt werden kann .
, Ter Getreideeinfnhrschcin wird baldmöglichst
alS börseu mäßige » W e r t p a p i e r ge-
handelt werden und bezüglich seines Wertes der
völlig freien Bestimmung von Angebot und
Nachfrage unterliegen . Der Weg deS Getreide -

einsuhrscheineö wird sich wie früher , von ^veit
nach Ost vollziehen bezw . von Ost nach Nord , da
Skandinavien , Niederlande und Frankreich ,
letzteres namentlich im Mehlgeschäst , in der
Hauptsache als Abnehmer in Betracht kommen .
DaS deutsche Mehl wird infolge seiner Klebe -
armnt und seines Stärkereichtnms bereits stark
verlangt . Tic technischen Durchsührnngsbestim -

mungen werden in einer besonderen Perord -
imng -bekanntgegeben werden

Aus Baden
Die Edelmetallindustrie für den deutsch - spaui -

scheu Handelsvertrag . Die A r b e i t s g e m e i n -
schaft der Deutschen Edelmetall - und
S ch m u ck w a r e u i u d u st r i e hat am letzten
Samstag Vertreter ihrer Mitglieder zu einer
Konferenz nach Pforzheim berufen zur Er -
örterung der allgemeinen Wirtschaftslage und
vor allem handelspolitischer Fragen . Einen brei -
ter Raum in diesen Beratungen nahm die Be -
sprechung der schwebenden oder bevorstehenden
Handelsvertragsverhandlnngen ein , namentlich
der deutsch -spanischen . Die Kündigung des
deutsch -spanischen Abkommens seitens der Deut -
schen Reichsregiernng alsbald nach setner An -
nähme durch den Reichstag hat eine tiefgehende
Beunruhigung in die deutsche Industrie und eine
außerordentliche , ständig wachsende Mißstim -
mung in die spanische Kundschaft getragen ,
welche in der Erteilung neuer Bestellungen im -
mer zurückhaltender wird . Die Arbeits

'
gemein -

schaft der Deutschen Edelmetall - und Schmuck -
warenindustrie sprach sich daher , und zwar nicht
nur vom Standpunkt der ihr anvertrauten be -
sonderen Interessen dieser Industrie , nachdrück¬
lichst für dieunbedingteNotwendtgkeit
der Herbeiführung eines deutsch -
spanischen Wirtschaftsabkommens
bis zum 16 . Oktober ds . Js . aus , da au -
scheinend vorhandenen innerpolitischen Bindun -
gen der deutschen Reichsregiernng keinesfalls die
Interessen der deutschen Gesamtwirtschaft oder
derjenigen deutschen Wirtschastskreisen zum
Opfer gebracht werden dürften , die , wie die
Deutsche Edelmetall - und Schmuckwaren -
indnstrie ^ mit Spanien dnrch jahrzehntelange
Handelsbeziehungen verbunden sind .

Motorenwerke Mannhelm «am . Benz , Abt . Statio -
niirer Motorenbau Sl .G . in Mannheim . Z » der von
dem „B . T ." gebrachten Meldnna , datz die Gesellschaft
beabsichtiae , die noch im Besitz der Deutschen Ver -
kchrSbank lFonfe - Gruppe ) befindlichen 6511000 Rm .
Aktien in andere Hände Überzuführen , nachdem Herr
pvonfe IBerltn ) vor einiger Zeit seinen Vorsitz im
Aufsichtsrat niedergelegt hatte , und daß Reareß -
ansprüche aeaen Herr Fonfe gestellt werden sollen ,
well ans UeberzleliunnS - und Wechfelaeschäften deS «
selben Verluste entstanden seien , erklärt die Berwal -
tun » , daß die fraglichen Aktien sich noch im Besitze
von svvnse befinde » , sie aber natürlich tiber Ak -
tlontirbesiv nicht verfügen könne . Ob Herr Fonse sich
mit dem Gedanken träne , diese Aktien zu verkaufen ,
entziehe sich ihrer Kenntnis . Beziinlich der R e -
arehnnspriiche wird bekannt , daß sich dicke auf
die Gründnngsvorgünge beziehen . © cr>en wen sie sich
richten werden , stehe im cii ' zelnen noch nicht sest . Da
aber Herr Kons « bei der Gründung maßgeblich be -
teiligt war und den Vorsitz im ersten Anfsicht » rat
hatte , sei eS wohl wahrscheinlich , daß sich die An -
sprliche auch gegen Ihn richten werden .

Schnellvressensal ' rlk A .G . . Heidelberg . Di - G .45 .
genehmigte den dividendenlosen Abschluß obne
Debatte . Der ans die Gesellschaft nach dem bekannten
JntcressengenieinschaftZvertrag entfallende Nein -
gewinn beträgt 8?08 Nm . nach 218 038 Mm . Ab¬
schreibungen . Das Werk sei 1924 biS ans die Som -
mermonate gut beschäftig aewesen . Durch Verbesse¬
rungen der BctricbSelnrichtnngen . Insbesondere Ans -
stellnng neuer SpezialMaschinen , Hab« man die Vor -
aussetzungen zu rationeller Eerienherstelluna deS in
neuer Konstruktion herausgebrachten Druckantomaten
geschaffen . Die getroffenen Maßnahmen würden sich
erst im Sanfe deS Jahres voll anSwirken . InfMae
der Nenanschaffiingen erscheinen Anlagen mit WS 000
(4(?0 000) Mm . Vorräte sind bewerte mit 70t 000
(OSS 553) Rm . . Anßenbestäi ' dc betrafen 1,58 Mill Nm .
(423 507) gegenüber Verbindlichkeiten von 03!' 878
(468 858) N >» . und einer Grnndschiild von 800 000 Rm .

Mätlie.
Vom Taba!markt.

Rach ^ u» die Witterung herbstlichen CSarakter an -
acnommcn hat bezw . Kühle eintrat , sodaß günstige
Einwirkung auf die Gewächse nicht mehr zu erwar -
ten war , hat man allgemein mit dem Brechen des
Tabaks auch In den Svättabakbezlrkcn begonnen ,
nachdem in den Frühtabakbezlrkeu die Gewächse fast
völlig eingebracht sind . Im allgemeinen läßt sich sisi -
stellen , daß der Tabak in den letzten Wochen seine
Rückstände in der Entwicklung gut eingeholt hat und
die Pflanzer mit dem Ergebnis sowohl der Güte , wie
Menge nach zufrieden sein können . Die Einkäufe in
ISSSer Sandgrumpen wurden zögernd fortgesetzt . weil
sich die als Abnehmer in Betracht kommenden Rauch -
tabakfabriken zurückhielten und auch die Händler
wenig Kauflust bekundeten . Die im allgemeinen nicht
großen Mengen Grümpen werden aber wohl nach
erfolgter Trocknung im Markte Unterkunft sinden
können . DaS geerntete Sandblatt hängt sast voll -
zählig nnterm Dache , wobei aber die feuchte Witte -
rittiR dem Austrocknen nicht förderlich ist.

Am Markte für alten Pfälzer Rohtabak zeigte
sich auch weiterhin zufriedenstellende Kauflust , die sich
nicht nur auf Schneide - , sondern auch auf Zlgarren -
gut erstreckte . Die erhebliche Zollerhöhuug auf An ? »
landStabak , die nnnmehr in Kraft trat , hat die festig -
keit am Markte für Pfälzer Rohtabak nicht nur ge-
stützt , sondern auch zu langsamem Anziehen der
Preise geführt . Die Erwartung , daß sich die ausstei -
gende Preisbewegung sorisctzen wirb , hat übrigens
auch zu größerer Zurückhaltung in der Abgabe bei
den Rohtabakhändlern geführt . Lägen übrigens die
Geldmarktverhältnisse günstiger , so würde sich das
Geschäft mehr ausgedehnt haben . Um etwa 60 M
herum bot man Schneidegut Pfälzer Herkunft aus der
1024er Ernte mit Erfolg an . ftür geringeres
Schneidegut wäre » ab und zu schon Preise von etwa
48—50 Jt je Zentner verlangt worden : beste Sorten
wurden im Preise auf etwa 08 Ji und darüber ge¬
halten . Rollendecktabak . Pfälzer Herknnst , bewertete
man im ungefähren Preisrahmen von 08 und 77 A
je Zentner , doch sah man verschiedentlich » och höhere
Forderungen , Qüv iö24er Pfälzer llmblatt mit Ein -
läge nannie man Preis « für mittelgute Qualitäten
von etwa 02—04 . 11 pro 50 Kilo : geringere Sorten
waren .schon von etwa 58 M auswärts käuflich , wäh¬
rend die Notierungen sür beste Sorten bis zu etwa
07—78 . U pro Zentner gingen . Was an entrippter
Pfälzer Einlage zum Verkauf angeboten wurde ,
stellte sich im Preise aus etwa 82- 92 und darüber
für den Zentner .

Am Markte für Tabak r typen machten sich An¬
zeichen einer besseren Kanslust bemerkbar : eS stand
aber immer noch das Angebot wesentlich über der
Nachfrage, , sodaß die Depression vom Markte nicht
schwinden konnte . Ausländische Rippen , nach denen
hauptsächlich gefragt wurde , kosteten durchschnittlich
etwa 0 .25 Ji j « 50 Kilo . s>ür Pfälzer Rippen wurden
etwa 2.50 J ( im Durchschnitt je 50 Kilo notiert .

Die soridaucrnde » Zahlungsschwierigkeiten bei
Sändlern und Fabrikanten beleuchten deutlich die
Krise in der T a b a k i n d u st r i e und im
Tabak wäre » Handel . Dadurch , daß die Ab -
satzfchwie

^
ikciten Unmittelbar ^

mit der Geldnot zn -

sammenhängen , diese aber nicht sobald verschwinden
dürste , find dt « Aussichten auch sür die nächste Zeit
nicht rosig . Alte kvirmen mit gut eingeführten Mar -
ken , die auch In der Lage sind , Kredite einzuräumen ,
können einigermaßen zufriedenstellenden Geschäfts -
gang unterhalten ? von größerem Gewinn kann aber
auch bei diesen nicht die Rede sein , weil bei dem un -
gemein starken Wettbewerb die Tibakerzeugnisse billig
verkaust werden müssen , ungeachtet der überaus gro -
ßen Unkosten .

An den Märkten in Hamburg nnd Bremen in
an Ständische m Rohtabak hat sich biS knrz
vor Einführung deS neuen Zolltarif ? Aufflackern der
Nachfrage gezeigt , um alsdann aber wieder einem
ruhigen Gcschäfisgang au weichen . Brasiltabak blieb
in den Oberklassen bei mäßigem Angebot begehrt .
Angesichts der festen Lage deS Bahia -MarkteS waren
auch an den deutschen Märkten die Preise fest . In -
wieweit und ob überhaupt die Meldungen aus Bra -
silien über ungünstigen Ausfall der nencn Ernte zn -
treffen , muß abgewartet werden . Mittelgute Brasil -
wäre wurde an Stelle der knappen erstklassigen mehr
gekauft , wie sich auch geringere Beschaffenheiten bei
etwas niedrigeren Preisen absetzen ließen . Die
August - Zusuhren in Brasiltabak in Hamburg nnd
Bremen erreichten rund 24 200 Ballen : dabei wurden
in Bremen allein in diesem Monat 7200 Packen um -
gesetzt .

Berliner Produktenbörse vom 8 . Sept . sF-unksprnch .)
Der heutige Getreidemarkt zeigte sehr lufti « Tendenz .
DaS Angebot vom Jnlande war klein , bei Weizen viel »
leicht ein wenig mehr als gestern bei sehr mäßiger Nach -
frage . Die Tendenz war hier etwas schwächer . Roggen
auf Abladung war wenig am Markte . Die Kordernn -
gen lauteten höher alS hier zu erzielen war . Lieferung
sevr Lustlos . Gerste war wohl reichlich zu kaufen , aber
im Preise zu hoch . Hafer war wenig angebvten . aker
in den Forderungen fest . Mehl hatte gestern nachmittag
noch etwas mehr Gischäst , blieb aber heute sehr ruhig .

Berlin . 8 . Sept . (Funkspruch .) -Produkten an -
fangstermin - Notterungen . Weizen per
September —, Oktober 247 , Dezember —. Roggen per
September — . Oktober 105, Dezember 195.

Berlin , 8 . Sept . (Funkspruch .) Amtliche Notierungen .
Ranhsuttir (ab Station ver 50 Kilo ) . Roggen -
stroh irahtgepretzt 0,80 —1 .15. Haferstroh örahtgepreßt
0,03—0,95 . Roggen - und Weizenstroh bindsadenigepreßt
0,90—1,1 .5 . Wei -en -stroh 0,70 — 1,00 . Gebündeltes Rog »
genlan !?stroh 1.15—1 .55 . Gerstcnstroh 0,05—0,95 . Heu
gutcS 3,50—4,10 . Heu handelsüblich 2,90—3,40 . Kleehcn
4,23—4,90 . Häcksel 1,30—1,50 .

Thüringer Hiinteauktion . Der Schntzverband der
Häuteverwertungen Mitteldeutschlands G . m . b . H .
in Kassel hat beschlossen , die Thüringer Häuteverstct -
gernngen , die bisher immer in Erfurt abgehalten
worden sind , künftighin nur noch in Leip -
zig abzuhalten , weil der Besuch der von 58 Häute -
v - rwertuneSvereinigungen ans ganz Thüringen und
einem großen Teile von Bayern mit den Verlade -
Plätzen Hos und Ersnrt belieferten Anktionen in Er -
surt ständig derart ungenügend blieb , baß im Ver -
gleich zn dem völlig gleichwertigen sächsischen Gefälle ,
daS in Leipzig und Dresden abwechselnd zur Ver -
steigerung kam , jedesmal erhebliche Preisabschläge zu
verzeichnen waren , die zu Nnznträgltchkeiten mit den
Häi '.teanlieserern führten . Die Schaf - und Hammelfelle
waren vielfach in Erfurt mangels ausreichenden B «-
suche » überhaupt nicht zn verkaufen , sondern mußten
zumeist in Leipzig oder DreSden mitversteigert wer -
den . Die 58 VerwertungSvercinigungen brachten in
jedem Monat gegen 18 000 618 22 000 Großviehhäute ,
850 bis 000 Roßhäute , 250 bis 500 Fresserfelle , 18 000
VIS 25 000 Kalbfelle nnd 2400 bis 4500 Schaf « und
Hammelfelle zur Versteigerung . Die nächste HLnte -
Versteigerung ist am 10 . nnd 11 . September bereit »
in Leipzig ? die Verlad - fpefen mit 8H Prozent für
die Verladeplätze Hof und Erfurt bleiben in Gültig »
keit .

NeugrLndiing des FittlngverlandeS . Der ftiitlng -
verband Ist nnnmehr als PreiSkonvenilon mit quo »
tlertein JnlandSabsatz ans erweiterter Grundlage neu
gegründet worden . Während bisher noch einige
Werke dein Verband nicht angehören , find jetzt samt -
lich« deutschen Werke dem Verband angeschlossen . Die
VcrtrngSdaucr ist auf drei Jahre festgesetzt worden .
Die bisherigen Jnlandpreife , die nicht bedeutend über
den Vorkriegspreisen liegen , blieben unverändert .

Vom Saazer Hopjcnmarkt . S a a z , 5. Sept . ( Of¬
fizieller Marktbericht deS Saazer Hopfenbanverban -
des . ) Täglich wurden mehrere hundert Zentner
10ü5er Saazer Hopsen am Lande zu unveränderten
Preisen von 4200—4000 K. per 50 Kg . aufgekauft . —
Auch am Saazer Platze wurden in dieser Preislage
täglich größere Umsätze getätigt . Die Notierungen
für 1925 er Saazer Hopfen lauten heute wie folgt :
Prima und Ausstich 4450—4600 K . , gute Mittelhopfen
4350—4450 K . , Mittelhopfen 4200—4350 St ., geringe
Ware 4100—4200 K . per 50 Kg . «xkl . 2 Prozent Um¬
satzsteuer .

Nach den bisher eingelangten Erhebungen über die
per 5. d . M . am Lande aus erster Hand entnomme -
nen Hopsen sind in 70 Gemeinden bereits 4 0 Pro -
zent der heurigen Ernte verkauft . Nun -
inehr ist die HopfciivflÜcke überall beendet und das
Produkt wurde fast durchwegs in sehr guter Befchas -
senheit eingebracht .

Aür 1924 er Saazer Hopfen war auch diesmal wie -
der Interesse . Es wurden mehrere Käuse zu 8050
bis »800 K . per 50 Kg . getätigt .

Psorzheimer Edelmetallpreise vom 8. Sept . Gold
2800—2817, Silber 99.50—09.90—101.40 , Platin 14 .05
biS 15.10.

Zuchtviehmarkt i « Freiburg . Der zweite Zuchtvieh -
markt des Verbandes der mittelbadischen Genossen -
schasten findet am 22. Oktober zusammen mit dem
großen Pserdemarkt der landwirtschaftlichen Herbst -
woche in Frelbnrg i . Br . statt . Beginn 11 Uhr vor -
mittags . Man schätzt den Austrieb auf ca . 800 Zucht -
tiere , davon die Hälfte Marren . Prämiierungen wer -
den sür alle Altersklassen durchgeführt .

Börsen
Frankfurt a . M ., 8 . Sept . Trotz der Bekanntgabe

einer beabsichtigten nnd bevorstehenden Bildung einer
Holding - Gesellschast , die die Krupp A .G . , die Phönix
A . G . , die Rheinstahl A .G . , Thyssenwerke u . die Rhein -
Elbe -Union umfassen soll , war die Börse heute w e .
niger fest gestimmt . Wenn auch in Börsenkreisen
nicht verkannt wird , daß eS sich hierbei um ein « wirt -
schaftliche Notwendigkeit handelt , so sieht man doch
rein börsentechnisch diese Verschmelzung nicht gerne ,
weil dadurch daS Börsengeschäft an Umfang verlwren
dürfte , wie man befürchtet — und man verweist aus
umfassende ähnliche Absichten in der chemischen Jndu -
strie nnd auch innerhalb der oberschlestschen Eisen -
werke . Alle diese großen Gesellschaften würden dann
in Znknnft an der Börse nur durch ein Papier ver -
treten sein , sodaß jede Phantasie ausgeschaltet und die
Tätigkeit an der Börse infolge der Unmöglichkeit der
Ausnutzung der Kursdifferenzen zwischen einzelnen
Papieren ein nnd desselben Marktes stark zurück -

g ^hen würde . Außerdem befürchtet man , daß bei der
jetzt in Aussicht genommenen Verschmelzung im
Rnhrgebiet auch gleichzeitig noch einmal eine Zusain -

menlegung der Aktien beabsichtigt ist . Besonders
Montanwerie waren schwächer mit Kurseinbußen bis
zu 4 Prozent . Auch alle anderen Gebiete des Jndn -
striemarkteS bis ans chemische Werte lagen durchweg
1 Prozent niedriger . Deutsche Anleihen konnten sich
behaupten . Ausländische Renten .lagen sogar etivas
fester. " » . 4 * " *• • *" * i '

Im Fretverkehr war die Umsatztätigkeit g«-

ring , die Tendenz sast unverändert . Api 0I50 . Beck«
Kohle 41/, , Benz 52,5 , Brown Bovert 57,5, Growag SS ,
Hansabank 100, Kraichgauer 15 , « rügershall 103,
Kunstseide 230, Petroleum 82, Kabel Rheydt 129,6,
Usa 59,6 , Untersranken 50,5.

Im weiteren Verlans wurde die Haltung etwa #
freund licher , besonders bei Anilinwerten , die sich de»

festigen konnten . Die anderen Märkte hatten bei
kleinem Geschäft schwankende Tendenz . Der Gelb »
markt blieb leicht . Tagesgeld stärker ängeboten .
Monatsgeld ist bis zu 10 Prozent für erste Adressen
erhältlich .

DaS Devisengeschäft blieb lebhaft - Im Usancehan -
del wurden genannt : für Paris 103.40 Franken für
das Pfund , für Mailand 120.75—121 Lire für da »
Pfund . Das englische Psnnd stellte sich auf einen
Gegenwert von 4 .85 Dollar . Die Mark bleibt un »
verändert .

Berlin , 8 . Sept . ( Funkspruch . ) Da sich die er -

hossie Beteiligung de ? Publikums am Börsengeschäft
nicht rasch , sondern nur allmählich vollzieht , fehlte
heute zu Beginn deS Verkehrs gegenüber ein » stär¬
ker hervortretenden Rcalisationsneigung der Speku -
lation die ausnehmende Käuferschicht , sodaß die
Kurse s a st durchweg mäßige R ü ck g a u g e
erfuhren . Diese gingen über 1 Prozent ab » nur sei »
ten hinaus und betrugen nur bei Essener Steinkohle
und Aceumulatoren 3 Prozent . Die Baisse - Partei
scheint ihr Spiel noch nicht verloren zu geben , denn
es waren heute haltlose Gerüchte von angeblichen
Schwierigkeiten bei Banken verbreitet .

Erst später machte sich öann eine Besestiguna geltend ,
die bewirkte , da !; Sie Kurs « den größten Teil ihrer
Verl » st e wieder einholen konnten , womit
auch eine leicht « Belebung des Geschäftes Hand In Hand
ging . Anregungen gingen in dieser Hinsicht von den tn
Vorbereitung befindlichen Zufammeufchluß -Beftrebun -

gen in der Petroleum - und westdeutschen Eisenindustrie
anS . . Von Petrolenmaktien lagen nur Deutsche Erdöl
etwas fester . Die übrigen bei der Konzentration in Be -
tracht kommenden Wert bebauvtelen ungefähr ihren
gestrigen SchlußstanS . Am Zlentenmarkt traten Kurs -
änderungen von Bedeutung nicht ein . Etwas fester lag
wieder Schutzgebietsanleihe .

Der Geldmarkt war bei unveränderten Sätzen
leicht . Von Devisen stiegen Oslo und Kopenhagen
erneut .

Ziincler Mittelknrse vorn 8

Nenyork
ConaoQ
l ' aris ,
ßrllxrel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
( )sh >
Koiipnhacnn
Frag . . . « « • • « » •
Deutschland
YVien . . , » • 11 i m
Hmlapest
Afrrnm
Sofia . i
Bukarest
Warschau , ,, » > »
HelninKfors • • > » • i
Konstaniim pel , , » , >
Ath <>n . . . • ■ • » ■
Buenos Air » , , » . »

7 9

208

September
8. 9.

138 2
11171

203

Amsterdam , 8 . Sept . : 100 NM . = 69.10 © Ii ;,
7. Sept .: 100 NM . = 59.11 Md .

Nenyork . 6. Sept . : 100 RM . = 28.81 Dollar ,
5 . Sept . : 100 NM . = 23 .81 Dollar .

Paris , 8. Sept . Das englische Pfund wurb «
heut « vormittag mit 103.40 Franken genannt .

Mailand , 8 . Sept . DaS englische Pfund wurde
heute vormittag mit 120.75 Lire genannt .

Amsterdam . 8. Sept . Das engl . Pfund wurde
. heute vormittag mit 12.04 >i Wld . genannt .

Ncnyork , 7 . Sept . Das englische Pfund wurde
heute vormittag mit 4 .85 Dollar genannt .

lDie Kurse sind Mittelkurse .)

Berliner Schwanftungskurse
vom 8 September

jAnfang
| S !>

P/oTBricen B. ill 7 25
Jto . Zollohl 4

«V* 1914 Ungarn
unir. Ooldr .

4% n. Kronenr .
Mazedonier . .
Schantungbahn
Baltimore . .
Oanada , . ,
H.-Amer . Paket
Nordd . Uovd , 69 -75
Berl . Ffandeleg .
Commerüb .Akt ,
Darmst . rtank ,
Oeutsche Bank
Diskonto Ges .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Bochum - Gatlat .
Bnderus . . . .
Dtsoh . f.iixemb .
lelsenklrchen .
» arpener , . . jlj .0 ^ 5
KlOckncrwerhel 70 25
Laurahütte . . ) 45 -
Mannesman » 73 50
Oberhedart . 61 —

3 50.
m

OberscSI . Ina .
I'hfintx . . . .
Ifhoinätahl . . .
Riobce -lt Montan
Palzdettnrth
Westeregeln .
Madische Anilin
Chem . firiesh . .
Dynamit Nobel
tfoohst . Farbw .
Rhenania . . .
A.-E.-O. . . . .
151. Lieferungen
Licht und Kraft
Felten -Guille .
Lahnioycr . . .
Schlickert . . .
8iem . Ii. Halskc
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Krauß
Deutsch ,ijsenh .
Hirsch -Kupfer .
Ithelnmotall . .
Zellst . Waldhol
Ph .Holzmann .
■iunghans . . .
Neu-Guinea . .
OtA* i

i 166 -

84 !

77 50
65 SOIS
45 12

26 25 26 -35

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 8. September

un geteilt von Hau & Elena , Karlsruhe , KalserstraSe 200

Alles zirka in Mark pro 1000:—
Adler Kall
Api •
Rad . Lokomotivwcrke
Baidur
Becker Kohle . . . .
Becker Stahl
Benz
Brown Bovcrl . . . .
Contin , Holzverwertung
Dcutsolie Ustauto . . .
Deutsche Petroloum . .
Germania Linoleum . .
Orlndler Zlgarron . . .
ttroBkraftv . Wttrttcmb .
Hansa l. loyd
Heldbnrg Voraugs -Akt .
Ina ? . . . . .
Itterkraftwerke . . . .
Kabel Rheydt . . , . .
Kammerkirsoh
Karstadt
Knorr
Krüirershall
Landeswirtsohattsstelle

für das Bad . Handwerk
Mollland Chem
» eurer Sprltzmcfall . .
Moninger Brauerei . . .
01Tcnbur (?er Spinnerei .
Pa * . Industrie und

Handela -A .-G .

♦92

♦35

*115
* 135

Petersburger tot . . .
Kastatter Waggan . .
ßodl A Wiencnborger
Russenbank
Schuvag
Sichel
Hloman . . . . . . .
Tabakhandels -A. -G. .
Teichgräber
Textll Meyer
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa
Zuckerwaren Speck .

Wertbeständige Anlagen
8®/o Bad . Kohlenw .-Anl
BO/oMannh.Kohienw .Anl .
V>!n Sachsische Braun -

kohienw .-Anleihe . ,
5% Rhein - Main -Donau -

Gold -Anleiho
5% Neckarwerke - Gold -

Anleihe .
i °lo Preußische Kali An¬

leihe pro 100 kg . . .
V>h Sächsische Roggen¬

wert -Anleihe per Ztr ,
5° |nSfldd . Festwerthank -

Obligationen
«"InFrelbunerHoluwert -

Anleihe pro I'estmetei

eES

II
22

*55

♦84

35

6 -5

1 -5

Die mit + bezeichneten Kurse verstehen sieh in %
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